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Die Vorgeschichte des VertragsTer umstrittcnc ?lrtikel Ii « . - Hie Brest -Litowsk ,hie Genua . — Das falsche « picl der Entente . —Aus dem Wege zur Verständigung .
sDrahtmeldung unseres nach Genau entsandten Sonderberichterstatters

Hans von Hülsen .)
H. Genua , 19. April , 12 Uhr mittags .Aus deutscher Seite herrscht über die gegenwärtige kritischeSituation eine ruhige Auffassung . Die Vorbesprechungenzu dem Vertrag von Santa Margherita wurden von Rädel und Na -kowsky in Berlin geführt . Die deutsche Regierung hatte sichere An -Haltspunkte dafür , daß die Alliierten Rußland1 auf Kosten Deutschlands

zu Zugeständnissen in der Kriegsschuldenfrage ver-anlassen wollten . Der Angelpunkt in diesen Verhandlungen warArtikel IIS des Versailler Vertrages . Die deutsche Regierung wargewiß , dag aus Grund dieses Artikels Deutschland neue Lastenauferlegt werden sollten . Anfragen um Aufklärung , die an die Rus -sen gerichtet wurden , begegneten stets der stereotypen Anregung zumAbschluß eines neuen Friedensvertrages . Die Vor -
aussetzungen für eine Neuregelung der Verhältnisse mit Rußlandwaren die günstigsten . Man legte aus die eine Wagschale als Faktor« inen längst erloschenen Friedensvertrag , auf die andere den Artikeleines Friedensvertrages und dann blieb die Balance . Die deutscheRegierung zögerte lange genug , in der Befürchtung ihrer auswär -
tgen Politik den Charakter der Initiative zu geben , was bei der be-
drängten Lage des Reiches und gewiß bei der gesamten außenpoljti -
schen Konstellation zu Mißdeutungen Anlas ; gegeben hätte . Erst als
sich der totgeglaubte Artikel HS des Versailler Vertrages nurals scheintot erwies , kam die Formel zustande : Hie B r e st - L i-
towsk ! Hie Versailles ! also
0 gegenseitiger Verzicht auf weitere Ansprüche.

Diese Formel wurde dann auch aus Kriegs - und Sozialisierungs -
schaden angewandt .

So standen die Dinge bei Beginn der Konferenz . Was sich nun
zwischen Gründonnerstag und Ostersonntag in Genua hinter den Ku-
lissen abgespielt hat , gehört zu den interessantesten diplomatischenManövern der Weltgeschichte . Die Russen laborierten mit großem
Geschick. Mährend den Alliierten gegenüber der Versailler Artikel als
unbrauchbares Instrument dargestellt und dahin argumentiert wurde ,daß Deutschland nicht einmal seine Londoner -Zahlungsplan -Schulden
bezahlen könne, wiesen sie die Vertreter des deutschen Voltes darauf -
hin , daß dieser Punkt mit Nachdruck gegen Deutschland aus -
gespielt werde . Die Deutschen fürchteten, dag der Vertrag , den siein der Tasche hatten , über Nacht zu einem Fetzen Papier werden
könnte. In diesem Augenblick setzte auch der Wettlauf mit Rußland
ein . Lloyd George spielte bis zum letzten Augenblick die Rolle des
Gewährenden , die Alliierten gefielen sich in der Gestalt der gnaden -
spendenden Bedrücker und stellten sich bei dem Handel als die Trägerdes großen Risikos hin . Nun kam auch noch eine verschiedenartige
Beurteilung der Lage in der russischen Delegation hinzu . R a -
k o w s 11) , der bisher den den Deutschen freundlichen Standpunkt
innerhalb der Delegation vertreten hatte , drängte aus die

Ergreifung der Initiative ,
Moskau gab die Parole und Tschitscherin sah sich in die Möglichkeit
versetzt, bei weiterem Widerstand die Russen in eine vollkom¬
mene Isolierung hineingeraten zu lassen. Es ist grundfalsch,
wenn angenommen wird , dag seitens der Russen eine bemühte Irre -
führung der Deutschen vorgelegen hat . Rathenau hat ganz offizielle
Beweise in der Hand , daß auch Entente - Delegierte die
Verhandlungen mit Ruhland

als vor dem Abschluß stehend
bezeichnet haben . Es war eine Situation , bei der für die deutschen
Delegierten nur zwei Fragen zu erwägen blieben , die eine , ob der
Vertrag juristisch mit der Resolution von Cannes in Einklang zu
bringen war , und die zweite , ob die deutsche Regierung für diesen
Vertrag die Verantwortung vor der deutschen Volksvertretung tragen
könne. Die Entwicklung der Dinge scheint der deutschen Delegation
recht zu geben , da bis jetzt kein Widerspruch wegen des Verstoßes
gegen die Resolution von Cannes vorliegt , ebenso wie auch die Be -
denken zerstreut wurden , dah der Vertrag in Widerspruch stehe zudem Versailler Vertrag . Die Konserenz tagt weiter . Ja , selbst die
Drohnotc Lloyd Georges an Wirth enthält rein formal sogar

eine Anerkennung des getätigen Vertrages .
Was die zweite Frage anlangt , so glaubt Wirth , des Vertrauens des
gesamten Reichstages sicher zu sein. Es wäre nicht anzunehmen , dah
auch nur eine Partei gegen ihn Widerspruch erheben würde .

veratung der deutschen Gesamtdelegation.
m . Berli » 19. April . lDrahtmeldung unserer B rliner

Schrift ! eitung .) Nach einer Bieldung der „B . 3 " aus Genua wir !»
nach einer internen Beratung der vier Mini st er— Hermes und Schmidt standen bisher zi mlich außerhalb — Mit• 3,412 Uhr die große Veratung der deutschen Gesamt -
delegation mit allen Sachverständigen beginnen . Dies « B -
ratung wird viel Zeit in Anspruch nehmen , da eine Fülle von sachlichenMomenten und Symptomen erwog n und überlegt werden muh.Die Beurteilung in London nnd Paris .

■ ri. Paris , 19 . April . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -
erstatters .) Der „Petit Parisien " erfährt aus London , die englische
Presse habe sich gestern früh im allgemeinen der Kommentare über
die deutsch- russische Frage enthalten . Die allgemeine Stimmung seidie , daß die Konferenz ihre Arbeiten f ort setzen werde . Der
Berliner Korrespondent des „Petit Parisien " berichtet , er glaube
unterschreiben zu können , daß der neu« Geheim »er trag von Rapallo
noch einen anderen Geheim -vertrag und zwar einen Wirt -
schaftsvertrag zwischen Deutschland und Rußland enthalte ,worin die genauen Bedingungen für die Beteiligung Deutschlandsam wirtschaftlichen Wiederaufbau Rußlands bestimmt seien . Der
politische Dienst , den die deutsche Re -gierung der russischen Regierung
durch Unterzeichnung des Vertrages von Rapallo geleistet habe ,werde von Sowjetrußlznd dadurch belohnt , daß Deutschland am rvirh -
schaftlichen Wiederaufbau Rußlands für die deutsche Industrie und den
deutsche» Havdel eine Vergünstigun g erfahren habe .

Vor der Beilegung des Konflikts .
Ter Protest der Neutralen . — Um den ?InHschlntzaus der .Kommission .

<Vo » uiiscreni nach Genua entsandten römischen Berichterstatter .)
Rp . Genua , 19. April .

Zu den gestrigen Beratungen der Alliierten sei noch berichtet :Die italienischen Minister de Facta und Schanzer bemühten sich leö -
Haft, Milderungen d ! s von Lloyd George vorgeschlagenen Textesder Note an die deutsche Drlegation zu erzielen und hatten damit
Erfolg . Auch die Vertreter der Kleinen Entente , besonders Benejch,traten für eine mildere Tonart ein .

Was die in der Note enthaltenen Sanktionen betrifft , so weistman auch in der italienischen Presse darauf hin , dah nur Deutsch -l a n d bei den Verhandlungen der Alliierten mit den Russen von
vornherein völlig ausgeschlossen gewesen sei. Man findet es de-
zeichnend, daß

die Note sich nur gegen Deutschland wendet ,
aber Rußland gegenüber schweigt. Man erklärt dies mit der Be -
fürchtung , daß ein Vorgehen gegen Rußland die wichtigsten Ab -
machungen der Alliierten mit diesem Staate hätte in Gefahr bringenkönnen. Der deutsch-russische Vertrag hat bereits die Wirkung ge-
habt , die Kleine Entente zu vorsichtiger Zurückhaltung zu veranlassen .Die deutsche Delegation wird die Note der Alliierten erwidern mivvor allem daraus hinweisen , dah nicht Deutschland , sondern

die Alliierten geheime Verhandlungen
zum Schaden anderer begonnen hätten . Ferner wird sich die
deutsche Delegation auf den Standpunkt stellen , dah der Verband
nicht das Recht habe , über ein Verbleiben Deutschlands in den
Kommissionen zu entscheiden, sondern dah dieses Recht nur der
Gesamttonserenz zustehe. Die Angelegenheit wird damit vordas Forum der Gesamtkonferenz gebracht. Die Neutralen , unter
Führung Dänemarks , sind bereits bei der Konferenz wegen einer
etwaigen Ausschließung Deutschlands aus diesen Kommissionen vor-stellig geworden .

Es wird deutlich zu erkennen gegeben , dah man die deutschenArgumente sogar im französischen Lager zu würdigen beginnt . Alan
hat der gestrigen Rede Rathenaus vor den englisch-amerikanischen
Journalisten Beifall gezollt . Sie hat die Handlungsweise Deutsch-lands begreiflich als erscheinen lassen und das Odium der Zwei -
deutigkeit beseitigt . Ts hat keinen Zweck , Deutschland große Unge -
schicklichkeit vorzuwerfm , dem» die Alliierten haben in der gestrigenNote formell mindestens ebensogrohe Fehler begangen . Dieser sor-melle Versteh und ide UnHaltbarkeit der Ausschließung Deutschlandsaus der russischen Kommission wird so geflissentlich zugegeben , dahman daraus ohne weiteres die Vereitwilligkeit ersehen kanir , diesen
Beschluß durch die Vollkonserenz oder durch ein « Kommission , in der
auch noch Deutschland sitzt, fallen zu lassen . Eine entscheidende Per -
sönlichkeit der italienischen Delegation erklärte , dah er hoffe» dah der
ganze Zwischenfall noch heute abend oder morgen für beide Teile
erträglich gelöst sein werde .

Unmittelbar vor der offiziellen Uebergabe der Note an die
Deutschen haßen die in Genua vertretenen Neutralen durchMotta -Schweiz und Branting bei Schanzer , als dem Präsidenten der
russischen Unterkommission , energisch dagegen protestiert , dah Be -
schlüsse über die alle Mächte betressenden Fragen von der Großenund Kleinen Enteute allein gefaßt würden . Die Neutralen würden
ihre Anwesenheit für überflüssig erachten und abreisen , wenn eine
solche Behandlung fortgesetzt werde . Schanzer verständigte sogleichdie einladenden Mächte .

Nach Genua Haag oder London ?
Eine Schuldenkonferenz mit Amerika ? — Aufrollung der Repara -

tionsfrage ?
<} . Paris , 19. April . (Eigene Meldung .) Nach der „ChikagoTribüne " wird das Ergebnis der Konferenz von Genua in der Un -

terzeichnung des bekannten von Lloyd George einzubringenden Paktesdes „Nichtangreifens " (non agression ) bestehen . Die mittelbare'Wirkung dieses Ergebnisses wird sein , daß Amerika seine Politik desabwartenden Zusehens aufgeben wird . Die nächste Folge wäre danneine neue Konferenz im Herbst , die im Haag oder vielleichtin London abgehalten würde . An dieser Konferenz würde Amerika
teilnehmen . Es wäre eine Schuldenkonferenz , auf der sämtlicheKriegsschulden und auch Abrüstung und Reparationen besprochen wer -den sollen .

Henry Wales schreibt dazu aus Genua folgende Einzelheiten :Lloyd George bereitet schon eine neue internationale Konferenz vorin der Erwägung , daß die Konferenz von Genua zum Scheiternverurteilt wird , weil die Reparationsfrage und die Frage der Ab -
rüstung von der Verhandlungsliste gestrichen sind . Wenn dieser Planzur Ausführung gelangt , so werden sich auch die VereinigtenStaaten an dieser internationalen Konferenz beteiligen , die im
nächsten Herbst einberufen werden soll . Als Verhandlungsort sprichtman von London oder auch vom Haag . Als Grund zur Einberufungdieser Konferenz wird die Diskussion der Kriegsschulden an -
geführt . England beabsichtigt aber , dann auch die Reparation ?-
frage zur Verhandlung zu bringen und einen Schritt vorwärts zurAbrüstung zu machen . Es würde darin von vielen anderen Mächtenunterstützt . Auf dieser Schuldenkonferenz , die in 6 Monaten statt¬finden . soll , werde den Mächten ein Abrüstungsplan unterbrei -
tet werden für die Einschränkung ihrer Landheere . Damit hofft man ,die amerikanischen Bedenken gegen eine Einmischung in europäische
Angelegenheiten zu beseitigen und gleichzeitig auch Rußland , die
Zentralmächte und die Neutralen zusrieden zu stellen , außerdem be-
deutende Geldmittel zum Wiederaufbau Europas zu beschaffen .
Lloyd George hat • Tschitscherin die Erklärung abgegeben , daß die
volle rechtliche Anerkennung der russischen Schulden unerläßlich sei
für die Teilnahme der Sowjets an Verhandlungen , Lie England ,Frankreich und Italien in der Schuldenfrage mit den Vereinigten
Staaten führen wollen und bei denen über die gegenseitige Annul -
lierung und finanzielle Neuordnung gesprochen werden soll . Der
englische Premier hofft von Frankreich die Zustimmung zu erhalten ,die Reparationsfrage neuerdings zu erörtern und zwar von der
Grundlage aus , daß die Reparationsfrage unvermeidlich mit ande -
ren internationalen Verpflichtungen verknüpft ist und ein w i ch t i -

I
ger Faktor in der Wiederherstellung des ökonomischen Gleich -
gewicht? bildet .

Nmsschan.
19 . April 1922.

Lloyd George ist böse . Grund natürlich genug für die sozialisti »
schen und die pazifistisch - illusionistischen Vertreter im deutschenPressewalde , daß sie Miene machen , wie die Taschenmesser zusammen -
zulnicken . Gerade die sozialdemokratische Presse hatte doch am lau -
testen nach der Verständigung mit Rußland geschrieen . Nun e »n
Vertrag geschlossen ist, dessen Vorteile allgemein anerkannt werden
müssen , berührt es umso eigentümlicher , daß es gerade der „Vor -usärts " ist , dem das Herz am tiefsten in die Hosen sinkt Es ist nur
natürlich , daß der erste Schritt Deutschlands auf dem Wege zu eineraktiven Außenpolitik beschwerlich ist und nicht ohne Hemmungen er -
folgen kann . Daß wir zu einer aktiven Außenpolitik natürlich nichtkommen können , wenn wir nach dem Muster des „Vorwärts " immer
zuerst fragen , was die anderen für uns für gut befinden und ob siezu dem , was wir unternehmen , huldvollst herablassend , ihre Geneh -
migung geben , ist klar . Aber Lloyd George ist böse . Dabei ist aller -
dings noch nicht einmal klar , ob sein Zorn ganz echt ist, oder ob ernur ein Praktikum in der Philosophie des „Als ob " gibt . Der eng -
lische Premier hat ja bekanntlich eine fabelhafte Routine darin ,hinten herum zu techtelmechteln und oorne herum den Sittenrichterzu spielen . Zunächst muß also die Frage geklärt werden , ob der Ab -
schluß des deutsch -russischen Vertrages durch Rathenau völlig ohneWissen und ernsthaft gegen den Willen Lloyd Georges erfolgt ist .Wenn das letztere der Fall sein sollte , so wird die Beurteilung derTaktik des deutschen Außenministers nach dem Erfolg zu geschehenhaben , der mit dem Abschluß des Vertrages auch gegenüber den West -
inächten und gegenüber der Gesamtheit der Konferenz erzielt wird .Der Erfolg erst gibt Recht oder Anrecht . In dem Zeitpunkt , wounsere Delegation in Genua um die richtige Auslegung und Aus -
Wirkung ihres diplomatischen Schrittes noch kämpft , erscheint esnicht angebracht , unseren Vertretern mit Bedenklichkeiten in denRücken zu fallen , und durch allzu kritische Bemerkungen den auf¬merksamen Gegnern Wasser auf die Mühle zu leiten . Stellt sichheraus , daß der Schritt Rathenaus ein politischer Fehler war , daßder Außenminister weniger als politischer Stratege , sondern ausmenschlicher Verärgerung , weil er nicht bei dem Kaffeekränzchen beiLloyd George dabei sein durste oder — was gleich bedenklich wäre— im Augenblick eines Nervenzusammenbruchs bei der Wahl desZeitpunkts für eine an sich richtige Aktion überstürzt gehandelt hätte ,so ist nach Beendigung der Verhandlungen , wenn das Fazit zu über -sehen ist . für Reichstag und Presse noch immer Zeit zu schärfsterKritik . Vorläufig stehen wir noch vor einer Tatsache , die nicht mehrrückgängig zu machen ist und um deren Erfolg oder Mißerfolg nochgekämpft wird . Charakteristisch für die Beurteilung der Situationsind die französischen Pressestimmen , die bei aller Wut doch einenkleinlauten Unterton , einen Ton von beginnendem Respekt durch -klingen lassen . Und eine Zeitung , wie das im allgemeinen sehrententistisch gesinnte Amsterdamer „Handelsblaad "

. erklärt die Wutder Alliierten eben daraus , daß die deutsche Delegation in einem„ungeheuer praktischen Sinn " einen den Alliierten sehr unbequemenErfolg erzielt hat . Die moralischen Verurteilungen in der Entente -presse findet das Blatt mit Recht lächerlich , weil auch die Ententeselbständig verhandelt und mit den Russen ein Sonderabkommenauf dem Rücken Deutschlands und unter gröbster Mißachtung seinerInteressen , unter Ausschluß seiner Rechte angestrebt habe . InGenua selbst scheint man sich auch schon wieder etwas beruhigt zuhaben . Lloyd George dürfte , wenn er nicht schon vorher im Bildegewesen ist , doch zumindest bis jetzt schon Zeit zur Ueberlegung ge-funden haben und erkannt haben , daß es sich bei dem deutsch-russi -schen Vertrag weder um einen politischen Allianzvertrag noch auchum eine Beteuerung gegenseitiger heißer Liebe handelt . Vielleichtnimmt er darum heute diese Liebe nicht mehr so tragisch . Und wasdie beabsichtigte Ausschließung der deutschen Vertreter aus der ruf »sischen Kommission anbetrifft , so ist darüber noch nicht das letzteWort gesprochen . Die Tatsache , daß die große und die kleine Entenre ,die großen und die kleinen „Sieger " Miene machen , unter Ausschlußder Neutralen diktatorisch über die Konferenz zu bestimmen , dürftebei den Neutralen die schon bestehende Verstimmung noch vermehren .Noch ist über Erfolg oder Mißerfolg der deutschen Aktion nichts ent -schieden , noch ist nicht zu übersehen , ob die Aufregung nur ein Sturmim Wasserglase war oder gefährlichere Bedeutung hat , ob in einigenTagen das was heute als Katastrophe erscheint , nur noch eineEpisode gewesen sein wird , ob die Taktik Rathenaus dem Druck-fehlerteufel recht gibt , der aus der Stadt Fiescos eine Stadt Fiaskosgemacht hat . Wie sagt Fiesco zu Eleonore ? „Bis Genua zwei Tageälter ist, fragen Sie nicht , verdammen Sie nicht ! " W . Sch .
"

Hll6
MTV . Essen , 19. April . Der Reichstags - und Landtagsabge »ordnete Otto H u S ist gestern abend im Essener städtischen Kranken -haus an Lungenentzündung gestorben .

Otto Hu,', wurde am 2 . November 1868 in Hörde (Wesisalen ) als Sohneines Hüttenarbeiters aeboren . Nach dem Volksschulbesuch lernte er Schlos -ser und arbeitete als solcher in verschiedenen rbeinisel^westsälischen Bcra -und Hüttenwerken , u . o . auch bei der Firma !»rupp in Essen . Der Arbei -terbeweaunn tral er nahe , nicht sofort als Sozialdemokrat , sondern alsMitglied eines evangelische » JllnglingSvereins . Später schlotz er sich demzu den freien Gewerkschasien gehörenden Melallarbcitcrvcrband an undging von da aus zum Verband der Berg - und Hüttenarbeiter über . SeitHu,' s Uebertritt zum Bergarbeiterverband datiert seine ansschlichlichc Be -schiisliguug mit Bergarbeiterfragen . Er war bald einer der besten Kenneraller Fragen des BergarbeitcrschuHcs >vie der bergbaulichen Fragen über «haupi . Im Reichstag war er fast immer der alleinige Wortführer der fo-zialöcmotratifehcn Fraktion bei der Beratung sozialpolitischer Maßnahmensür Bergwerks - und Hüttenbetriebe . An dem internationalen Zusammen -schlns; der Bergarbeiter hat Htt£ großen Anteil ; die internationalen Berg -arbeiierkongrcsfe , ans deren keinem er seylie , übertrugen ihm auch meisl diewichiigiien Referate . In einem zweibändigen Werk : . Die Bergarbeiter ",hijtorische Darstellung der Bergarbeitcrverliältuisse von der ältesten bis indie neueste Zeil , gibt er die ausführlichste Geschichte der Arbeiiervcrhältuisseim Bergbau , die bisher existiert . Dem Reichstag gehörte Hu/ , von 1903bi § 1912 als Vertreter des Wahlkreises Bochum -Geliencirchen -Hatlinge » an .Bei den Wahlen 1912 unterlag er dem , von den Nalionalliberalen aufgestelltten und in der Stichwahl vom Zentrum unterstiitztekt Bergarbeiter Heck-mann . 191»-- 1918 war er im Preußischen Abgeordnetenhaus als Vertreterdes Wahlbezirks Berlin -Schöneberg . ẑn die Nationalversammlung wurdeer vom Wahlkreis Arnsberg gewählt .
Schon vor der Revolution amtlich aufgefordert , in das preußische Han-velsministcrium einzutreten , war er dort seit November 1913 als sozial -demokratischer Abgeordneier tätig , trat aber am 1 . Dezember 1919 zurück .Er kehrte in seine leitende Stellung im Bcrgarbcitcrvcr »band zurück und nahm außerdem eine wichtige Stellung im Vorstand de »Reichskohlenrats ein . Er gehörte auch der deutschen Genua -Delegation öttwurde «her durch feine Krankheit gehindert , die Abreise anzutreten .



Aus Baden .
Bau der Mnrgtalbah » .

Die Kandelskammer Karlsruhe ist beim Reichsverkehrsmmiste -
rium vorstellig geworden , damit der Bau ' der Murgtalbahn
beschleunigt werde . Das Reichsverkehrsministerium gab darauf *
hin folgenden Bescheid :

„Von den z . Zt . auf 80 Millionen Mark zu veranschlagenden
Gesamtkosten . der Neubaustrecke sind bisher 18,5 Millionen Mark
verausgabt . Hergestellt ist der Unterbau etwa auf der Hälfte der
neuen Bahn , auf dem Restteil mit verschiedenen Tunnelen und Fluß -
brücken ist er noch auszuführen , ebenso der gesamte Oberbau , dte
Ctreckenausrüstung und der Ausbau der Bahnhöfe .

Nachdem nunmehr die Bearbeitung der Einzelentwürfe nahezu
abgeschlossen ist , wird eine tatkräftige Förderung des Baues möglich
sein , die Vollendung wird immerhin noch mindestens 3
Baujahre erfordern . Voraussetzung ist die Bereitstellung
der erforderlichen Baumittel . Inwieweit dies bei der sich andauernd
verschlechternden allgemeinen Finanzlage angängig sein wird , läßt
sich leider noch nicht übersehen .

Im Haushalt für 1322 ist ein weiterer Teilbetrag von 6 Millio -
nen Mark vorgesehen . Erforderlichenfalls kann dieser Betrag an -
gemessen verstärkt werden .

"
* :

) ! ( Durlach . 18 . April . Die Stelle eines zweiten Bürgermeisters
bei der Stadt Durlach ist zur Bewerbung bereits ausgeschrieben . —
Der Instrumentalmusikverein ist am ersten Feiertag abends unter der
neuen Leitung (Musikdirektor Emil Irrgang ) mit einem großen Ri -
chard Wagner - Konzert an die Öffentlichkeit getreten und hat damit
einen großen Erfolg erzielt . — Die Ansiedlung von Jndust ' ie - Unter -
nehmungen am hiesigen Platz nimmt fortgesetzttz zu Neuerdings bc-
absichtigt die Zahnfabrik „Union " auf ihrem Gelände an der Killis¬
feldstraße ein Fabrikgebäude zu erstellen , wozu die Pläne bereits dem
Bezirksamt vorliegen .

X Mannheim , 19. April . Die ersten Spargeln waren zum
gestrigen Wochenmarkt zugeführt . Für das Pfund wurden bis
zu 25 Mark verlangt .

w Heidelberg , 18. April . In der Erwin Rhodestraße brach
ehte 8l>iährige Witwe beim Spaziergang tot zusammen . Sie hatte
einen Herzschlag erlitten . — Unterhalb der neuen Brücke sprang in
der Nacht zum Ostermontag eine 30 Jahre alte Frau von außerhalb in
selbstmörderischer Absicht in den Neckar . Sie wurde von Neuenheimcr
Fischern wieder ans Land gebracht .

st . Freiburg , 18. April . In die hiesige Augenklinik wurde ein
Einwohner von Furtwangen eingeliefert , der dort am Ostersonntag
dem Fischfang mit Dynamitpatronen obgelegen hatte . Eine vor-
zeitige Explosion riß ihm die eine Hand ab , auch büßt er voraussichtlich
die Sehkraft auf beiden Augen infolge der Verletzungen ein .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 19 . April .

Aufhebung der Reichsreisebrotmarken .
Die Reichsgetreidestelle hat die über die Brotversorgung im

Reiseverkehr erlassenen Bestimmungen aufgehoben , mit der Bc -
gründung , daß jetzt die Möglichkeit bestehe , sich auf Reisen mit
markenfreiem Brot zu einem Preis zu versorgen , der den Preis für
rationiertes . Brot nicht wesentlich übersteigt . Dt - Ausgabe von Reise -
brotmarken durch die örtlichem Kartenabgabestellen ist daher mit so-
fortiger Wirkung eingestellt worden . Die Retz - brotmarken , die sich
noch im Besitz der Versorgungsberechtigten befinden , können in den
nächsten Tagen bei den Bäcker - und Mehlhändlern gegen Brot oder
Mehl eingelöst werden . Die Bäcker - und Mehlhändler haben die ein -
genommenen Reisebrotmarken bis spätestens 24 . April in der üblichen
Weise abzuliefern .

a

) ! ( Rauchverbot in den Wartesälen usw . Um der in den letzten
Iahren immer mehr sich zeigenden Zunahme der Unbotmäßigkeit , be-
sonders bei der jüngeren Generation , aber auch unter einem nicht ge -
ringen Teil der Aelteren . wirkungsvoll entgegenzutreten , haben sich
Behörden und Schulen schon lange geeinigt , entsprechende Mittel auf -
zusuchen und anzuwenden . Besonders schwer« Mißstände hatten sich
auf der Eisenbahn gezeigt , wo der Mutwille , die Zerstörungswut
und anderer Unfug am tollsten war . Jeder Lausbube glaubte Herr
im Hause zu sein zum Schaden des anständigen Publikum ? und des^ n
Eigentum . Wie schon vor einiger Zeit in der „Bad . Preise " mitge -
teilt , geht die Reichseisenbahnverwaltung neuerdings in scharfer
Weise gegen Übertretung ihrer Anordnungen vor . Hierher gehört
besonders das Rauchverbot in den Wartesälen , in d >n Nichtrau -
cherabteilen der Wagen , das Betreten von Bahnanlagen usw . Wer
auf frischer Tat in solchen Fällen ertappt wird , hat unverzüglich eine
Mindestbuße von 20 <M zu entrichten , andernfalls er vorgeführt wird
uM > weitere Kosten zu tragen hat . Die Amtsdiener , Schaffner usw .
sin£ mit Blanko - Quittungen versehen , die jeden Delinquenten chne
Erbarme » fassen und die erwähnte Strafe sofort einziehen . Wenn
mon berücksichtigt , welch zweifelhaftes Publikum heutzutage Versuche
macht , nachts über in den Wartesälen zu kampieren , um anständige
Leute zu bestehlen , dann muß man der Verwaltung dank zollen , wenn
sie solches „Volk " von den der Oeffentlichkeit dteneden Lokalen fern -
hält . A >' ch die Polizei gebt jetzt schwer vor aegen solche Leute .

- !- Karlsruher Marktbericht vom 18. April . Verursacht durch
vie schlechte Witterung war die Eemüsezufuhr heute sehr gering .
Dagegen war in Fleisch - und Wurstwaren , Seefischen . Käse und Eier
gutes Angebot . Auch Butter war ziemlich vorhanden . Seefische und
Eier zeigten reduzierte Preise . Im übrigen waren die Preise un -
verändert . Der Geschäftsgang war mittelmäßig .

Tagung der BadischenLandwirtschaftskammer
Die 21 . Bollversammlung . — Ersatzwahlen für Neck . — Rechnungsprüfung . — Tätigkeitsbericht .

Im Plenarsitzungssaale des Badischen Landtags trat am Mitt -
rrcch vormittag die Badische Landwirtschastskammer zu ihrer 21 . Voll -
Versammlung zusammen . Der aus 9 Uhr festgesetzte Beginn der De -
rcktungen wurde durch eine Sitzung des Vorstandes , die notwendig
geworden war , um eine halbe Stunde hinausgeschoben .

Präsident Gebhard begrüßte nach Eröffnung der Tagung die
Anwesenden , bildete das Bureau und gab dem Wunsche Ausdruck , die
Verhandlungen mögen von einem Geiste getragen sein , der den Schild
der Landwirtschaftskammer fleckenlos erhalte und ermögliche , die
badische Landwirtschaft zur höchsten Blüte und Leistungsfähigkeit zu
bringen .

Namens des Siaatsministeriums entbot Ministerialrat Rein
den Versammelten besten Gruß und teilte mit . daß Staatspräsident
Dr . Hummel und Minister Remmele , die beide aus dienstlichen Grün -
den von Karlsruhe abwesend sind , bedauern , den Verhandlungen nicht
beiwohnen zu können .

Ersatzwahl n.
An Stelle des »Erstorbenen Bürgermeisters Ludwig Neck 'von

Eggenstein wurden Landwirt Wilhelm W e st e r m a n n von Muggen -
stürm als Mitglied der Kammer , Landtagsabgeordneter Schön als
Mitglied des Vorstandes und als Vertreter der Kammer im Badi -
schen Eisenbahnrat , Gutsbesitzer Wachs vom Winklerhof bei Rastatt
gewählt . Wie diese Wahlen , so erfolgte auch die des derzeitigen
Geschäftsführers des Badischen Grundbesitzerverbandes Dr . Schenk
zum stellvertretenden Mitglied im Landessiedelungsausschuß einstim -
mig und ohne Wortmeldung .

Rechnungsprüfung . t
Ueber die Prüfung der Rechnung für das Jahr 1920/21 und die

Entlastung der Rechnungsprüfung berichteten Geh . Oberregierungsrat
S a l z e r von Karlsruhe und Peter Freiherr von und zu Mentzin -
g e n in Menzingen . Der erstere unterbreitete der Versammlung den
Antrag , die Kammer wolle die Verwaltungsrechnung für 1950/21
für unbeanstandet erklären und genehmigen , daß der Rechnung ?-
führung bezüglich der Verwaltungsrechnung Entlastung erteilt werde .
Freiherr von Mentzingen kritisierte , daß der Volloersammlung aber -
mals kein gedruckter Rechenschaftsbericht vorgelegt wurde . Der Ver -
mögcnsstand betrug am 31 . Dezember 1921 insgesamt 36 842 824 Mk .,
abzüglich der Bankschulden , Betriebsschulden und sonstiger Verpflich -
tungen verbleibt ein Reinvermögen von 6 898 876 Mark . Ter Bericht¬
erstatter übermittelte dem Rechnungsführer den Dank des Vorstandes
und beantragte Genehmigung der Rechnung und Entlastung des Rech-
nungsführers , die die Tagung nach aufklärenden Mitteilungen des
Rechnungsführers einstimmig gab . In der Aussprache wurde u . a.
die Vorlage einer genauen Gewinn - und Verlustrechnung verlangt ,
die nach einer Mitteilung de» Direktors Dr . Müller der Vollver -
sammlung aus Wunsch gegeben werden soll. Diese Angelegenheit soll
im Vorstand eingehend beraten werden ; außerdem habe jedes Kam -
mermitglied das Recht , Einblick in die Bücher zu tun . Die Land -
wirtschaftliche Vertriebsgesellschaft , an der die Landwirtschaftskammer
beteiligt sei , schließe mit einem größeren Fehlbetrag ab . von dem auf
die Kammer etwa 769 960 Mark entfallen . Bei den Radolf -Werken
in Radolfzell werde sie keinen Verlust erleiden : ihre übrigen Unter -
nehmungen seien alle gut und werden keine Verluste bringen , was
auch aus der Tatsache des oben angeführten Reinvermögens hervor -
gehe . Das Geschäftsjahr schließe am 36. Aprils für diesen Zeitpunkt
werde eine ganz genaue Bilanz aufgestellt . Das Haus dankte den
beiden Rechnunasvrüfern Freiherrn von Mentzingen und Geh . Ober -
regicrungsrat Salzer für ihre Mühewaltung und betraute sie aufs
Reue einstimmig mit diesem Amte .

Tätigkeitsbericht .
Der vorliegende Druckbericht gibt ein umfassendes Bild über die

Tätigkeit der Kammer . Diese besteht nun seit 15 Jahren . Sie wurde
im Jahre 1967 errichtet Damals war sie sehr dürftig ausgestattet ;
der Staatszuschuß betrug 26 666 Mark : sie durfte auch leine Umlage
erheben . Dazu wurde sie nicht von allen Seiten gern gesehen . Zu -
nächst ging sie an die Förderung des Pflanzenbaus . Schon
damals erkannte sie die Notwendigkeit der Steigerung der Produktion .
Zu diesem Zwecke schuf sie bereits 1968 verschiedene Saatbaustellen .
Heute bestehen im ganzen Lande 68 solche Stellen . Der Umfang
ihrer Tätigkeit ist in stetem Wachsen . Nur der Krieg brachte hier
eine sehr unangenehme Unterbrechung , die aber nicht zu vermeiden
war . Nach Errichtung der Saatzuchtanstalt durch den Staat im
Jahre 1968 beschloß die Kammer sofort die gemeinsame Zusammen -
arbeit mit dem Ministerium des Innern . Auf diese Weise war es
möglich , den Pflanzenbau in Baden wesentlich zu fördern . Im ab -
gelaufenen Jahre ist eine ganze Anzahl von Lehrkur ^ n über den
Pflanzenbau abgehalten worden , die sich großer Beliebtheit bei den
Landwirten erfreuten . Das Ziel ist noch nicht erreicht und zwar noch
lange nicht , aber der Fortschritt , der erreicht worden ist, ist sehr groß .
Die Errichtung der Versuchs - und L e h r g ü t e r ist ein ge-
waltiges Werk , das die Kammer geschaffen hat . Bis jetzt bestehen
drei solche Güter und zwar in Forchbeim . Rastatt und Dorneck bei
Waldshut . Sie dienen nicht nur Versuchszwecken , sondern sind auch
Schulen für die jungen Landwirte . Aebnliche ' Einrichtungen stellen
die Hanf - und Flachsbauwerke dar . Die Kammer hat
bisher ein solches Werk in Forchbeim geschaffen . Auf dem Gebiete
der Tierzucht lieaen We Verhältnisse etwas anders als auf dem
der Pflanzenzucht . Vor 15 Jahren hatt » die Regierung die Förde -
rung der Tierzucht allein in der Hand und erst im >abrs 1912 trat
si- einen Teil davon an die Landwirtschaftskammer ab . so die ftörde -
rung der Ziegenzucht , der ^ ^ oszucht . der Schweinezucht , der Bienen -
zucht. der GcfWcffaitcht . Obst - und Gemüsebau wurde er -
neute Aufmerksamkeit zuaem ^ndet - diese Aufgabe ist um so be-
deutender , afa wir da ? Els "k verloren baben . das uns er^eb ^iche
Menaen Gemüse Tii' Vr -fi». ffftcnlo rtiTt die in erhöbt >>m

Maße dem Weinbau : die Versuchs - und Lehrgüter erzielen be»
reits die besten Erfolge . Die Weinbauern müssen anerkennen , daß die
Landwirtschaftskammer zur Hebung der Güte der Weine und zur He¬
bung ihres Ansehens beigetragen hat . Die Tätigkeit der Buch -
stelle hat im abgelaufenen Betriebsjahr zugenommen ? die Ein¬
führung der landwirtschaftlichen Buchführungskurse hat sich als etn
großer Segen für unsere Landwirtschaft erwiesen : die Zahl dieser
Kurse vermehrt sich zusehends . Eine sehr günstige Entwicklung
nehmen ferner die Haftpflichtversicherungsanstalt und
die aus der Sterbekasse umgewandelte Lebensversicherung :
diesen beiden Einrichtungen steht eine große Zukunft bevor . Die
innere V e rm ö g e n s l a g e der Kammer hat sich wesentlich ge-
bessert : ein erheblicher Teil des Vermögens ist in Grundbesitz an -
gelegt . was namentlich bei den schwankenden wirtschaftlichen Verhält ^
nissen dereinst dem Institut zu gute kommen wird . Am Schlüsse des
Berichtes führte Berichterstatter Dr . Müller aus . daß auch die
alte Kammer nur das eine Ziel gehabt habe , die Interessen der
Landwirtschaft zu fördern , und dabei ihre volle Pflicht getan habe .
Mit Stolz könne die Kammer auf ihre bisherige fünfzehnjährige
Tätigkeit - urückblicken und mit Zuversicht gehe sie der Zukunft ent -
gegen . (Beifall .) »

Aufstellung des Boranschlage .
Direktor Dr . Müller berichtete hierauf über den gleichfalls

gedruckt vorliegenden Voranschlag , der abweichend uon früher nach
dem Vorbilde des Staatsvoranschlages aufgestellt ist . Er schließt in
seiner Endziffer mit einem Fehlbetrag von 1622 666 <M. ab . Zur
Deckung der Ausgeben ist der alte Umlagebeitrag von 1 .26 <M auf
1666 Mark Steuerwert vorgesehen : als Staatszuschuß ist 1 Million <*C
eingestellt . Die ganze Aufstellung des Voranschlages wird dadurch
etwas problematisch , daß heute niemand weiß , wie sich die wirt -
schaftlichen Verhältnisse im nächsten- Jahre gestalten werden . In
dieser Hinsicht teilt die Landwirtschaftskammer das Schicksal aller
übrigen Körperschaften .

Die Positionen des Voranschlags wurden hierauf einzeln durch -
beraten . Dabei wurde u . a . angeregt , beim Staate um eine Erhöhung
des Zuschusses einzukommen . Nach Ansicht des Regierungsvertreters
wird aber eine solche Anregung kaum von besonderem Erfolge sein .
Ferner wurden Befürchtungen laut , die Kammer würde den Wein »
bau mehr begünstigen als den Obstbau : dieser Befürchtung wider -
sprach Direktor Dr Müller , der weiter feststellte , daß kein Antrag auf
Erhöhung der für die Förderung des Obstbaues vorgesehenen Summe
von dem betreffenden Ausschuß eingegangen sei . ' Weiter wurde die
Forderung vertreten , es möchten die Gelder mehr zu Förderung de»
Obstbaues selbst als für Meliorationen , Bauten usw . verwendet wer -
den . Von der Regierung wurde mitgeteilt , daß von einer Verseu¬
chung des badischen Rebbaues überhaupt nicht gesprochen werden
könne . Dann wurde von mehreren Kammermitgliedern verlangt «
daß eine sechskursige Weinbauschule errichtet werde . Diese Forderung
ist bekanntlich schon sehr alt : sie kehrt seit dem Jahre 1916 fast «ruf
jeder Vollversammlung wieder . Hier wurde die S -itzung bis nach¬
mittags 4 Uhr unterbrochen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh »

Station ««
Lustdrua

in
Meeres »
Niveau

Wertheim . .
Königstuhl . .
Karlsruhe . .Baden -Baden ,Badenweiler .St . Blasien . .
Bölingen . . .
Feldberger Hof

762 6
763 .4
763 .2

763 .1 ,g
649,2« .

Tempe¬
ratur

C«

7
3
4
4
1
2
1- 1

Gestrige
Höchst -
wärme

Niedrigst«
Temper.
nachts

6
0
3v 1
0
0
0

- 4

Wetter

bedeckt
Nebel
Ziegen
bedeckt

Lchneesall

Schneefall

Feldberg : 101 cm , pulvrig , —1 Grad , leichter Nordostwind , Schneefall .
Allgemeine WttterungSübersicht . Das na <v Osten abziehende Tiefdruck-

gebiet bat gestern überall stärkere Regen - und Schneefälle gebracht . Die
ungewöhnlich kalte Witterung hält an . Unter dem Einfluß eines große »
von Westen heranziehenden Hochdruckgebietes ist bereits bis nach Mittel -
deuischland Aufheiterung und trockenes Wetter eingetreten , auch in Bade »
find die Niederschläge schwächer geworden . ES ist bald mit völlig trockener
Witterung und von Nord nach Süden fortschreitender Aufheiterung zu rech-
nen . Dabei tritt Nachtfrostgefahr ein .

Wettcraussichten für Donnerstag , den 20 . April 1922 : Schwache nörd¬
liche Luftbewegung , aufheiternd , meist trocken, langsame Erwärmung , aber
Nachtsrostgesahr .

Desgleichen Freitag .
Wasserstand des Rheins :

Schusterinsel . lg . April , morgens 6 Uhr : 268 cm , gestiegen S cm .
Kehl . 19 . April , morgens 6 Uhr : 382 cm , gestiegen 1 cm .
Maxau . 19. April , morgens 6 Uhr : 630 cm , gestiegen 29 cm . /
Mannheim . 19. April , morgens 6 Uhr : 581 cm , gestiegen 41 cm »

Bücherschau .
Tpargclbau , Spargelverforgung und Spargelpreise mit besonderer Be »

rückstchiigung Mannheims . Von Reg .-Rat Dr . Emil Hosmann , Karlsruhe .
Verlag : Bad . Druck- und Verlagsgesellfchast m. b . H ., Karlsruhe . Preis
IS Marl .

Die Spannenden Bücher . Guy de Maupassant . Ivette ' , Norbert
JaeqneS . Die Zwei in der SNdfee ". Jeder Band broschiert 4 M. Verlag
Ustllein Berlin .

beseitigt schnell, sicher und schmerzlos"»Hühneraugen
Hornhaut.Schwielen u.Warzen

oewäiirt. — - jn Apotheken Ii.Drogerien erhältlich .
Drogerie Roth, Herrenstr. 26 ; Drogerie Tscherning, Amaliensir . tO

Ein Erlebnis .
Von A . Traber .

Es war dcr Klasse als Aussatz aufgegeben worden , ein Erlebnis
au schildern . — Die fünfzehnjährige Suse Eckers löste ihre Aufgabe
wie folgt :

„An der Straßenecke sah ich die alte Berta Neumann stehen .
Ich trat auf sie zu . denn sie hatte viele Jahre hindurch bei meiner
Mutter Aufwartestelle versehen . Sie stand kurz vor der Vollendung
ihres achtzigsten Lebensjahres . Dünnes , weißes Haar umgab ihre
Schläfen , und ihr Gesicht war faltig wie ein Bratapfel , der zu lange
in der Röhre gelegen .

Ihr « Hände waren eiskalt und ich sah , daß sie entsetzlich fror ,
denn sie trug keinen Mantel , sondern nur eine kleine Pelerine . Ich
weih übrigens , daß sie überhaupt keinen Mantel mehr besitzt.

„Weshalb gehen Sie denn bei diesem kalten Wetter hinaus ? "
fragte ich .

„Ich habe solche Kopfschmerzen . Den ganzen Winter habe ich
doch nun in der Stube gesessen"

, antwortete sie mir .
Ich ging weiter und dachte bei mir : „Sie will doch auch mal an

die Luft gehen , jetzt , wo der Frühling allenthalben erwacht !"
Da fiel mir mein alter Wintermantel ein . Seitdem ich den

neuen Pliischmantel bekommen habe , trage ich den alten niemals
mehr . Den sollte die Neumann haben !

Ich mußte es aber doch meiner Mutter sagen , daß ich den alten
Mantel verschenken wollte . Und Mutter sah die Sache anders an
als ich .

Sie sagte : Was fällt dir denn ein ! Du kannst doch den alten
Mantel noch sehr gut brauchen ? Und was soll denn die Neumann
jetzt damit , wo wir dem Sommer entgegengehen ! Na . später vielleicht
einmal , wenn du aus dem Mantel herausgewachsen sein wirst .

"

Es wurde herrliches Frühlingswetter , aber eisig« Winde wehten ,
so daß ich meinen Plüschmanbel immer noch gern anzog . An den
alten Mantel dachte ich nicht mehr . Der blieb in einer Ecke hängen
Die Neumann sah ich zuweilen auf einer Bank sitzen ; sie suchte immer
die Sonne auf

Dann hörte ich eines Taqes . wie ein« Dame , die meine Mutter
besuchte, beim Kaffee sagte : „Wissen Sie denn , daß die alte Neumann

gestorben ist ? — Sie hat sich 'ne Lungenentzündung geholt , 's ist ja
auch kein Wunder , denn sie saß oft ohne Mantel im Freien . Das
dürfen Leute in ihrem Alter nicht mehr tun .

"
Ich weiß nicht — mir wurde auf einmal ganz komisch. Wenn die

Neumann nun meinen alten Mantel gehabt hätte , — ob sie sich dann
wohl auch eine Lungenentzündung geholt hätte ?

„ Siehst du "
, sagte meine Mutter zu mir , „wie gut es war . daß

wir der alten Neumann nicht den schönen Mantel gaben ! Wer weiß ,
wer ihn nun bekommen hätte . Und du kannst ihn »roch tragen !"

Nein , ich kann den Mantel nicht mehr tragen ! Ich bringe «s
einfach nicht fertig . Immer , wenn ich an ihn denke . Üßht die alt ?
Neumann vor meinen Augen . Und mir ist . als wenn jemand zu mir
spräche : „Wer seinen Bruder Not leiden sieht und sein Herz vor ihm
verschließt , — wie bleibt die Liebe Gottes in ihm ? "

Modarnes Musikfest in Saarbrücken. Das bereits angekündigte
und unter Leitung von Dr . Bodo Wolf stehende Saarbrücker Mo -
derne Musikfest findet in den Tagen vom 2S . bis 31 . Mai statt . Die
Programme bringen fast nur Uraufführungen , und zwar Werke von
Erich Aniders (Köln ) , Jos . Eidens (Aachen ) , Stefan Frenke ! ( Berlin ) ,
S

ermann Krabner (Heidelberg ) , Hermann Henrich (Koblenz ) . Mischa
zcnkär (Saatbrücken ) . Erstmalig gelangen Partituren von Fried -

rich Klose,Arnold Schönberg und Richard Strauß zu Gehör . Mitwir -
kende sind außer den Komponisten Dr . Walter Georgii (Köln ) , Anna
Maria Lemberg (Düsseldorf ) , u . d . Wendling Quartett (Stuttgart ) .
Am zweiten Abend des Musikfestes liest Prof . Franz S ch r e k e r (Ber -
Tin ) , feine neueste , noch unvertonte Operndichtung „Memnon ".

Tübinger Universität . Professor Dr . Reich , ein bekannter Chi -
rurg , schuldet aus dem akademischen Lehrkörper aus . um am 1. Mai
an das Josef Hospital in Bochum überzusiedeln . — Prof . Dr . Wa -
genhäuser , der langjährige Leiter der Ohrenklinik , feierte seinen
70. Geburtstag . Er lebt hier im Ruhestand .

Ans der Gelrhrtenwelt . Zum Nachfolger des Professors Verworn aus
dem Lehrstuhl dcr Physiologie an der Nn 'versitiit Bonn ist der o . Prof .
Geh . Med .-Rat Dr Franz Hofmann in Marburg in Aussicht ge-
noinmen . — Dem Privatdozenten in der medizinischen Fakultät der Um -
versität Frankfurt a . M . Dr . Edgar Goldichmid (Pathologie und
pathologische Anatomie ), Dr . Franz I a h n e l (Neurologie und Psychiatrie )

und Dr . Rudolf I a f f ö (Allgem . Patholog . und patholog . Anatomie ) ist
die Dienstbezeichnung . außerordentlicher Prosessor ' verliehen worden . —,
Professor Dr . Wihelm V ö l tz, Privatdozent an der Berliner Land »
wirischastlichen Hochschule, hat einen Rus an den Lehrstuhl der Tierzucht »
lehre an dcr Universität Königsberg t. Pr . als Nachfolger des Geh .
Reg .-Rats Joh . Hansen erhalten und angenommen . — Zur Wieder »
besetzung der durch den Wcggang ^ des Geh . RatS <5 . Littmann nach
Tübingen "erledigten Lehrstuhls der orientalischen Philologie an der Uni »
versität Bonn ist ein Rus an den o . Prosesfor Dr . Nikolaus Rhoda »
kanakiS an dcr Grazcr Universität ergangen . — Dem Vernehme »
nach wurden ernannt : Prosesior Dr . Hanns Oertel ( München ) zu»
ord . Professor dcr indischen Philologie und vcrgl . lndogcrm . Sprachwissen -
schast in Marburg als Nachsolger St. GcldnerS , der Honorarprofessor
Dr . Walter Ziesemer in Königsberg ». Pr . zum ordentlichen
Prosessor ebenda als Nachfolger W . UhlS auf dem Lehrstuhl der deutsche»
Spracbe und Äiteratur , der a .o . Professor Dr . Friv Härtung in Halle
zum Ordinarius der mittleren und neuerer Geschichte in Siel als Nach»
solger A . O . Meyers , der Berliner Privatdozent Dr . Leo W a i b e l
zum Ordinarius der Geographie in Kiel alS Nachsolger Meetings , fchliek-
lich der o . Prosessor Dr . Georg Wobbe » min in Heidelberg zum
Nachsolger des Geh . KonsistorialratS TitiuS auf dem Lehrstuhl dcr systona »
tischen Theologie in G ö t t i r g e n .

Ein seltsame Bericht . Die Tücke des Objekts oder am Ende gar
die eines boshaften Spaßvogels hat den „Bozener Nachrichten " einen
Streich gespielt , der einer ernster Veranstaltung einen humoristischen
Ausklang gibt . Das Blatt bringt in einer der letzten Nummern einen
längeren Bericht über eine Versammlung der Deutschsüdtiroler Aerzte ,
der folgenden bemerkenswerten Schluß zeigt : „ . . . Dr . Clara dankte
hierauf dem Exprnsidenten der aufgelösten Südtiroler Aerztekammer .
Dr . Viunner , für sein rastloses Bemühen und tatkräftiges Wirken , das
große Erfolge für di« Aerzte gezeitigt hat und forderte all ? Anwesen -
den auf , ein dreifaches Hock auf ihn auszubringen . Frau Klara kam
ihnen mit ausgebreiteten Armen entgegen , aber ihre Bewegungen
waren matt , lbre Stimme leise und angegriffen , und sie bat um Ver -
zeihung wegen des bequemen Morgenkleides , das ihr Befinden ihr
aufnötigte "

. (Wenn es mit den gewöhnlichen „richtigen " Dingen ztf
gegangen ist . so hat der Metteur beim ..Umbrechen " der Zeitung dem
Schluß in dem vom bekannten Südtiroler Chiru . gen Dr . Clara die
Rede ist . « inen Absatz aus dem Zeitungsroman angefügt , der mit
einer „Frau Klara " beginnt . Die Leser werden sich über diesen roman -
tischen Ausklang der Aerzt «versammlung nicht schlecht gewundert nn #
unterhalten haben .)



Todes-Anzeige,
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser lieber Vater u . Großvater

Albert Niedhammer
nach kurzem , schwerem Leiden heute
morgen durch den Tod erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Niedhammtr , Ehefrau ,Familie Alfred Niedhammer ,Familie Rolf Niedhammer .

Karlsruhe , den 19 . April 1922 .
Trauerhaus : Kapellenstr . 68 , IL
Die Feuerbestattung findet am

Freitag , den 21 . April 1922 . vormitt .
Uhr , im Krematorium des Fried -' /»II

hofes statt . 6621

F
"Die glückliche Geburt eines£ kräftigen Stammhalters zeigen4̂ hocherfreut an

Alfred Wittmer u. Frau
Margarethe, geb. Lienau.

£ ü .

JTl
ttgRUHfl

Kamerad

i
I ist plötzlich gestorben . I

Beerdigung Donners - J
| tag nachmittag 2 Uhr . S

Möbeigeschäste .Polsterer
k» ufen vorteilhaft 608 «

ab unser . Schwarzwälder'Werk . Muster » . Preisegerne »u Diensten . Ber .
^ unftsptnustott -Werk «g >. b . 6 ., Ulm it . sc .

Wir liefern

Kalksandsteine
Zementwaren , Betonierkiea- Gartenkies , groben liies -

für Strassenschotter zu billigsten Tagespreisen
Steinwerke Philippsburg , A . - G-

38 st ii n Ii ei in — Telef . 8798 . A3S1 }

Hein leisten mehr !
Slsissweg !

(SrfteS , roirtfam =fi (fiere « Mittel gegen Rheumatl »mu « . Nach einmaliger Anwendung Erfolg . « » uder 9Rel >iainftl «>t>tei : uiin des ebentAl . Preust .« riegsminitterkl »!,, « srvrobt . — Erliaitiici ,in aU «n « aotbeken u . Drogerieu . — ?» lasd,em Ib . — n . .» 40 . — . EngroS - Niederi «g ? u Beriand :« » »zialitatendau « F^eepol «« I iedi « .Karl « » !, !»- >. « ad - n . fl33a

Herrenalb, 19. April 1922
I
^

Villa Senta . 5627 ,

Nachlad - Berfteigerung .
Freitag , den 21. April , nachmittags V̂ 3 Uhr ,Kurvenf ^ atze Nr . 13 : 1 wilfgerichietcZ Bett . 1Rost 1 Matratze . 1 Deckbett . 1 Kovskillen . 1 vol .Sc &raitl , l Kommode mit Aufsatz . Tische . Dttivle .1 Nachttisch , 1 Ktichenschrankuntertei -l Koch- und

Küchengeschirr . 1 kleines Sandwägelchen u . sonstig .Hausrat 5538
Boegler , Ortsrichter -Vorfitzenider .

Wir machen unsere werte Kundschaft darauf
aufmerksam , daß im Schneidergewerbe weitere
Lohnerhöhungen am 11. März und 9 . April d. J .
eingetreten sind .

Infolgedessen sehen wir uns veranlaßt , diese
Lohnaufschläge für die während und nach diesen
Zeitpunkten angefertigten Kleidungestücke in An¬
rechnung zu bringen . B10441
Verband der Arbeitgeber für das Schneidergewerbe• e . V. Karlsruhe

Freie Schneiderinnung , Karlsruhe .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer il
Küchen

ia eleganter , gediegener Ausführung liefern

tfarl Thome & Co . , MQbeibaus

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber der Reichsbank u . Drogerie Roth .

>̂ ch litt seil 8 Jahren an
gelblichim UuSldjlao

'urch etn Haides
Eilick li .cker '«Patcnt - Medliiml -StiJe habe

ich daS Übel völlig heleiiigiS . ©., PoIiz .,Serg . • Dazu2tukooh <Creme(ni :i)lf ; lt (nb
u. !«ith<>IIig ).JnaII ilpvihel ..Drogerien u. Parlümerien .

Teilhaber
eines Unternehmens (23

alt ) wünscht mit nett . ,mttrichtw . Fräulein a>us
best . Kami -lie bis Mi glei¬
chem Alter

Ms Hm «!
in Br -ioftvechscl sm treten .Da -ich mich verändern u .allein ein Unternehmen
zu kamsen gedenke . — ' ^ en
sich nur ^ r4ulein melben .welche eigenes . größeres
Vermögen besitzen n . mit
mir gewillt sind tüchtig
mirzuarbei -ten . Einbeirat
evtl . reicht ausgeschlossen .Unter Znstchertin « streng¬
ster Verschwiogenbeit er -
bitte ich Angebote mit
Brüd . welch , sofort wie -
der »urllckgcbt u . .vauvt
Vosttagcrnid Karlsriibe H .« . 2S5 . 3315400

Ein in soliden Verhältnissen befind¬
liches , gut fundiertes Fabrikations -
Unternehmen sucht zwecks Aufnahme
weiterer Artikel einen

slillen leiste
mit einer Einlage von 100— 150 Mille .Es finden nur seriöse Angebote Be¬
rücksichtigung, , die über genanntes
Kapital sofort verfügen können .

Angebote unter Nr . 5611 an die
» Badische Presse " erbeten .

Qualität !
Rotheriburger 5eifen .- u . Oel *

febiik SCHMIEG & SCHEIB G. m . b. tt
Nürnberg .

Vertretung und Lager : Anton Schädler , Karlsruhe
Kaiserallee 49 . — Telephon 3660 . A112

GMW «
auch auherb . Karlsruhe
zu raufen qefudit .

Lfscrten unt . :>! r . 54öS
an die . « ad . Presse " .

Dentsch - Schwe -zer
sucht geg . Barzahlg . ein
Stadthans m . Wirtschaftod . LebenSmittelaeschäst .
Angebote u,it . Nr . 5628
an die „ Bad . Presse " .

Kinderwagen
Kastenliegwagen . gut er -
tialten , aus nur gutem
Haufe , »u kaufen gesucht .
^ Angebote erbeten mit .Nr . 5til7 an d . „ « ad . Pr ."

Kleiner Sinderwagenoder jttavvsvoriwagrii
zu laus , geiucbt . Angeb .n . BI5428a d . Bab .Preste

«LtitlingSwiische z . ks.
aesucht . Anaeb . il *(1548;!
. ti die „ Bad . Presse " .

KaufmannIDiSvonenti
Ende 20 . streng solid und
zuverlässig , in gut bez .
Lebensstellung u . geord -
neten B ' rbaltn ., wünschtmit lieblicher , büb ' cher
Beschäftstochter zweck»

Heirat
in Verbindung zu treten .Am liebsten Einheiratin best . Geschäft Aug . u .B ' 0455 an die « ad . Pr .

flnr noch von Donnerstag bis Samstag
allerhöchste» Auslandspreisen :

Juwelen und Schmuctgegenttände in Gold .Lilder . Platin , Brillanten . Perlen , »ardiqe
tLdel - u « aldedeltteine , » maragden , « «bisse .
Siiiine , Uhren , Ketten , « rennstiste . auch Bruch ,« tel National , Firma J « « ra , Kriegsstr . gg.von g— 6 Uhr Bio « lg

Wegen Auffüllung des Lagers zahlen wir
unüberboten

hohe Preise
für

Perser-,
Orient -Teppiche

und dergleichen .
Für tadellos erhaltene Stücke legen wir den
30fachen Friedenswert an .
Kaufen auch Oelgemälde erst . Meister .

Wir sind nächster Tage dort anwesend
und erbitten postwendende Offerte von titl .
Herrschaften und Händlern an A618

Ali Almas SrA'„°^
GabelsbergerstraBe 59 . Telephon 57898 .
Sofortige Barzahlung . Strengste Diskretion .

Geschäft
für Dame geeignet , genbar a « tauten ncfudit .

Offerten mit . Nr . 5460
an die „ Rad . Presse '

» «ff. Geschiistö - oder
Srioatbaus sofort für

zu kaufen gesucht durch
M . Busam . Serrenstr . !?^ .

im Zentrnn, . auch reva -
raturbedürftig gegen bar
i » taufen ocfuctit .

Offerten unt . Nr . 5458
an die „ Bad . Vreffe " .

Kaufgesnch t
In Baden - ^ aden . oder

nächst . Umgegend , ruliige .sonni «e Loge , ein Ein -
samilienhauS mit livchst.G Wohnräumen , elektr .Licht . Ga « . Bade - Einr .,Wafferlett ., Obst - u . Äe -
müsegarten , baldigst be -
ziehbar , zu kauf , gesucht .Offert , unt . F . B . H . 4089
an Rudolf Mosse .Mannheim . 11813

« ine gut erhaltene

Wm »schj«e
eueS System » in kilneues

fett dcfudit .
unter Nr . 562« an die
.. Badische Presse ".

i in tan -
Angebote

Gebrauchte
Möbel

sowie ganze i&au &s
Haltungen kaust die
Altmöbslstelie

Gemeinnützige
Hausrats - Berwertg .

Sckilonplatz Iii .
Telephon

ReciiBu -MasGliinen
gebraucht , 3u kaufen
• cindtt . 5613

Brenig
Waldstratze Nr . 8S .

Sur Gründung einer aussichtsreichen Fabrixstill gelegtes Werk
oder sonstige SVa&vtl mit möglichst grobem Ge -lande und vorhandenem Bahnanschluh zn »a >-se «» esnckit . Wenn Bahn - Anschluß nicht vorbandenmutz bie Möglichkeit gegeben sein,solchen , n schaffen .An ^ ahlungsstatt können den Besitzern auf WunschAnteile an dem neuen Unternehmen gegebenwerden . Offert . wolle man neben demPreis möglichstauch Lage -Plan anfügen . Gest . Ana . u . F,.T .12987Aan Ala Haase ^ steln & Vogler . Frankfurt a M

mit ca . 800 —2000 qm Wertstatt - und Biiro -rünrnc ju laufen oder mieten « « sucht .Rnaebote unter Rr . 5591 au die E « , «d .der „ Badis -Iien Press «" «rb «t «n .

Kesselwagen
vier Stück v . ca . 16 Tonnet Inhalt »um TranS -vort von rohem Kokosöl mit Heizschlangen ver -leben , gebraucht , jedoch in tadellosem Zustand

zu laufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 1Z5Sa an die . Bad . Presse " .

Besfer «5thuhpu ^

i >ie Hansfran wird die Sorten los ,j . nü „ Eiffax -Schtthcrcm " putzt faraos .

„ Effax k<
dar Idtala Sohuhputx>

— Fabrikanten —
A3065

Chem. Fabrik Effax,Bensheim( t!es$eD).

mit 2 Läden u . Fabrikgebäude , in bester
Lage der Katserstraße

sofort zu verkaufen .
Objekt zirka 1 '/» Mill . Angebote unter Nr . 5607
an die „ Badische Presse " erbeten .

%

«pg nuern
G . m . b . H .

Niederlassung für Stiddentschland
Telegr .-Adr . : Tiefbaugerät Nürnberg Tuchergartenstr . 26

= Telefon 1547. =

Wir kaufen
laufend per Kassa , bei Kollegen überzählig gewordene

Lokomotiven , fCäppwagen
Rollbahngleise , Schienen
Baumaschinen u. Geräte .

Zuschritten und Angebote erbeten . 1089a
u 11;11e11111111111111111111111■1111111111111111eie11111111e111e111e111111111111111e111111e1111111111111im

ESEffiHSSi

IAusläufer
stadtkundig , nach der
Schule sur sofort

\ nefudit . 5615
ESireraiä

Waldstrah - Nr . 33.

Lehrling
ver sofort gesucht . B10449
L .Reinhotdi . Mödettavez .u .Tekorat .Akademiest .44.

4-Sitzer . 5 Stener -? 8 ..Modell 14. vollständig
neu übeiholt , in tadel -
losem Zustande , komplettmit 6- iacher . säst neuer
Bereitung . Karbidschein
werser - Anlage . 2 Re
kerve - Drahtweichenräo ..mit viet - m Ttnbebör zuverkaufen . Gest . Angeb .unter Nr l !?44a an die
„ Badikche Presse " .

Mob . , mlkb . vol . Biiseii .eis. Bett (La ;arettb - tt >
s. bill . zu verks Ttifdicr
Ettlingerstr . 2 . Baracke 11
Wea . « leazua zu verk .l ölt . Bettlade mit Rost8 Obsthorden , 2 Wai >..
»über 12070 . 1 Windel
ständer , l eis . Bügi ?io >enii . a . Leovoldvlatz 7b . III

1 Be » WatfiKtttfi . Sofa
*u Berti . : Gartenstr . 57,i Stock , links . 10421

Mignon . gebraucht , billig
inu verkauten . Schumann

trabe 5 . vart . Anzukeh12—2 Uhr . « 15444
Piitno

zu verlaus . ES werben
auch Möbel in ijai»! un,l
aenemii '.cn . Anaebote u ,» 1-*m an die Bad . Pr

« pitlstetn m . « nriliitesow . Nähmaschine z. verksBm »? Brauerstr . 11 p> r .
Äng. KnWslochmWile
neu , zu v «rtaus «n .
. Wo ? iagt unt . Nr . 1256adie „ Badische Presse " .

Euterhalt . Herd
zu Verls. : Zähringerstr .Nr . 10 . I N . , l . B1 (M,17
Wand -Kasbadeofkn

Sit verkaicken . Ö10429
Boeckhstrasi « 24. 8. St .

Fahrrad SS10425
obne Gummi , kein Arcit .
( Märte Dürrlov ) billi -g
Sit verkf . Anzus . nach !
Uhr : Weist . Akademie
strafte 29 . Stbs . 2 . Stock ,

Einige schöne BlU '̂ ls .- u . N.-Fllhrriidtt
»u berkaus, : Adlerstr . W

Für Brautleute !
Gehrolk -Nnzuit , fchwz. .wenig getr .. f. mittl . schl.Fig . . zu oerkaus . Händlerverb . « artftrahe 76. It ..1-2 — 1 Uhr . « 10468

Nutz- u . Fahrkuh
mit K ^ lb » zu verkaufen .Karl « ieinacker ,

Jijhiiiigen . « i»tZi

Ziege ^^ «6
m . 2 ^ k'Un « en Mt Verls , bei
Sdläfcr . VeUcbenItr . :
Ein 15 Wochen alter

Jastlbund
Mi verks. : Dmmlasstr . 22
HintcniS . . 4 . St . B1 ^415

liil-
.WB .-IB i mi l

Jung. Kalltechvikkr
ür Büro nnd Baustelle

ivsort gesucht . H . Knrr .Architekt . V .D .A . Baden -
Baden . 1247 a
Tägt .inn M zuverdienen .

bis iWi >« ' N « t>. im Pro -
fpektlm . Garantieschein ) .
B >»>» Jod . » . S » t»ik .
Adreffenvertaa . KSItt ^8I .

Laufvnrsche
14—15 Jahre alt , der rad »
fabren kann . sof . gesucht .

Lied . Marlaraienit ^26.
« Muliungez . AuStra » .

von Journalen aefudit .
Buchbdlg . $ d) « löenftetn ,
Watbitrafie 6U. Ö104B1

Gesucht Lehrerin
lmögl . in . etw . svanischcn
SVrach -tcnntn .) sür zwei
Kinder zur Erlern , von
deutschem 2vra «t>unter -
richt im Haus . möal . n .
BerNtz - Büetbode Aust .
Angebote m BreiSangeb .
unt . Nr . B15276 an die
Badiiclte Presse . ^

Wir suchen zum sofortigen Eintritt zwei
zuverlässige , nüchterne und fleißige

Melker
Angebote an die 5600

Eutsverwaltung der Sinner A.-G.
in Karlsruhe - Grünwinkel

erdeten.

und verfette Näherinnen
für Konfektion aesucht .

Anfraaen m . Rückporto
unter Nr . 5506
. Bad . Vresse " an die

erbeten .

Besser . Arauletn
welche « Verständnis
sür feine Damen - u .
Kinder - Wäiche hat .wird zum Waschen u "
Klicken derselben fürl *- 2 Tage wöchentl .aefudit . Gute Be¬
zahlung .

Ana . unt .Nr .B15420
an die „ Bad . Bretie " .

3ttae » l « l (iße

für 1 . Mai aesttcht .
Aveitittr ber

« Nrankfttrier ,'ieit » « a" .Kaifetstr . 188 562»

Per sofort oder später
tUcOtia «, selbständi « «

Muittinnen
für 5528

Strumpswaren / Wasche
Trikotagen / Kurzwaren

nefudit . Nur branchekundige Damen
wollen Bewerbungen mit Bild . Zeugnis -
abschritten unfi Gehaltsanfvr . einreichen

Rudolf Vieser
Karlsruhe i . B .

Zeitungsträgerin
fleibige . gesucht »ehrliche , vei Tariflohn

Zu melden :
Verlag der . .Vadischen Presse ".

Frauen
gesucht zum Abfüllenvon Bügelkohlen . 5624
Gutta » Homburger ,
Schlachibotstrasie >5 .
Ein tiichtiac » I24 »a

6eroierfrauIein
gesucht .
Gasthaus "

„ zur Krone ^
Rastatt .

zum sofortigen Eintrittbei monatlich Mk . 800 .—Gehalt gesucht . Angeb .unter Nr . 5541 an £ ie
„ Bad . Presse " erbeten .

Stütze
in Oaush .. mögl . anch im
Kochen erfahren z. tl Ka -
Milte m .2iktndern tof .ges .

Krau Dittler . Psorz -
Iieim , Friedcnstrafic 58Tel . 200 . 1246a

Tlicht . gu « nibioI >lencS
ANeinmädchen

zu kl . Familie (2 Per ! )
sür sofort evlt . 1 . Mai
« sucht : Mathystr . 31 . 3
St . . v . 1 - 3 u . 7—8 awds

Tii -titigeö Ui.' äbdienfür Hausarbeit auf 1
Mai gesucht .

Kaiierstr . 10g, 2 Tr .WoltintiUer . BI04I8
Schulentlassenes

Mädchen
iur Mithilfe im Saus -
>alt u . » u einem Kinde

tagsüber get « «t>». 5625
Aorkltr . 27 . parterre

Einfach ^ orbendliches
Mädchen

in kloinen Saushalt bei
gut . Bovandlniilg gesucht :
Molttestr . 137 . 3 . Stock .
linkS . ff 15404

Mädchen
bei hohem ^ ohu « «ßuckt .
620 Amalienstr . 65 . II .
Ges . rein ». Monats -

srau , 4 mal wöchentlich
S- 4Std . ( Dauerstellung !.« 18805 Westendstr . » g .

SeltcenieDdieee
sU « KonsektiomSkabri «Aefttdit . Offert , unt . Nr .559 ) an die Bad . Preffe

Hiesige GrotzbanbelSfirma fucht zumsofortigen Eintritt einen tüchtigen

Buchhalter.
Ausführliche Bewerbungen mit Bildund GehaliSaniprücheii unter Nr . 5638 audt « . Badilche Presse " erbeten .

» » li » . -« ean,ter .29 I .. sucht Stelle alS
Hausmeister oder Büro
diener . Angebote unter
Nr . « 15438 an die „Bad
Presse " erb .

Kräiilein mit Steno
gravhie . Maschine und
Büroarbeiten vertraut
seecht Stellung

Angeb . unt . Nr . « l5424
an die .. Bad . Presse " .

Ziuiges Möcheii
mit g . Zeugnissen such
z. 1. Mai Stellung ali
Zimmermädchen in gut .Haute , « n ' eb . n . HI0407an die » Bad . Preist erb

Junge , alleinst . Krau ,tüchtig im Haushalt , sucht

Mali! Stellung
in srauenlvsen Haushalt
oder zu einzeln , älterem
Herrn , am lievsten nach
auswärts . Gest . Angeb .unter Ä! r . « 15480 an die« adikcbe Presse " erbet
9ilrl tonnte ein Mädch

gründlich das
Rahe « JÄ ,« 15418 an die „ Bad . Pr

TaMche schöne
3- und 4 -

Zimmer -Wohnung
le mit Küche im 2 . u . .Stock gelegen , gegen « ine

5—7 -AimmcrWohmmn .in der Gegend des Mühl '
burger Tors evtl wird
auch klein . Äassccbctrieb
übernommen . Geil An
geböte unt Nr . 50154,14im die Badische Preise

Zu vermieten
Gemütliches Mobn - u .Schlafzimmer tofort zuvermieten . « 1044VKramer . Borkst . 44. III
Gut mool . Zimmer ingut . Hanfe in verinieten« ma (ViiiKtltr . 17. Ii . tt « .

(Bttf möbl Limmer zu
bermict . : Senzstr . 2 . II . ,
rechts . » 10409
MSbl . Zimmer m Pens

zu vermiet . : Brauerstr .
Nr . II . I . . recht -«. ä ' lllüH

Leeres
mcr an

Mantardenzim
eii ^ ctne Person

zu verm . : Amalienstr 12
2 . Stock . » 10590

Wissenschaftler,
oft auf Reifen , w .

.« ei oder ein Zimmer
nur bei Kam . m . seiner
Sitte . Zwilch . Hauyivostu . Baiinh . bevor, , '» eil . ichaAngeb . unt . Nr . « 15452 Mo

Sie . « ad . Preff « . »uu

Fein möbliertes
Wohn- u . Schlasjitn «er
von alleinstehd . Tame in
gutem Haute fielst » ! . An¬
gebote unter Nr . « 15484
an die „ sHaß. Presse " .

Junger Herr sucht
pt möbl . Zimmer,
möglichst Zentrum der
Stadt , gegen dohe Be -
znhlnng . Angeb . unter
Nr . 1241a an die . « ad .Presse " erbeten .
Junge « Manu s» «dt

Zimmer mit Pension
am liebsten b . iSr . Kamil .

Angebote unter « 1541S
an die . ' 'fob . Preiie " .

Reisender lucvt modl .
Zieeemer
unter Nr . Bl5456 an die
„ badische Presse " .

ifuttg . Kausm . . arostieÄi
ans Reilen sucht ver 1.M <n gut möbliertes

Zimmer
ivomögl . i.m Zentrum d .Smbt Angebote unter
Vi0411 an t»i .- Vab . Pr .
Selbst Kaufmann sucht

ans 1 Mai biibschmfibl . Zimmer
%(eftt . Licht u . Schreib¬
tisch « cib' ii .iunc «irne »
böte mir Nr 4HF-406 an
die Bad . ' ch ' 3? ' cfle.
Z 'meuer
Ichöu möbl .. sof . gesucht .

Angebote unier « l54SO
an die „ « ad . Prelle "

Junge « , ttnbcclofe *
Ehepaar sucht
2 leere Jimmer .

Angebote unter « 15460
an die „ Bad Prelle ".

1-2 leere Zimmer
m . elektr . Licht evtl . Kü »
chenbenützungvon allein »
stebd . Dame getuckt . An »
geböte unter Nr . B154SS
an die Badi ' che « resse .
2 leere Zimmer

such, älteres n . jüngere »
Kränlein , mW mit Stü »
cheiibenütz . Event , wird
kl . Hansarb . mitbesorgt .Angco . mit . Nr . »<15426
an die .. « ad . Presse " .

UM» größeres
leeres Zimmer
oder 2 kl . (auch Manf .wenn 1 heizbar » mit « e»
oiciiunggciuchtv Dauer »
mieter iieö ., toi . mittl .Beamter » für 1 . Mai od.früher . Angeb . unt . Nr .B10451 a . d . B « d . Preffe .
jjfl . Ehevaar fucht leeres
Zimmer ev . Mansarde
bis 1 . Maii ( Süd - oder
Mitteistabt ) . Angeb . u.B1540 ^> an die Bad . Pr .

an

Öliges Viailchen
von auswärts , aus bester
Kamilie . sud,t Schlas »
gelegeniicit nach Gesell -
ichaslen . 4 biS 5 mal im
Monat . Angeb . unt . Nr .
Ulla o» i . « a» . vrefle .

V



19 . April

Südwestdeotsclie Industrie - und Wirlsctiafts - Zeitung
Handelszeftnng der Badischen Presse . Nr . 182

New -York , den 18 . April .
Schlußkurs der Reichsmark ausgeblieben . Dafür meldet! wir

die Nachbörse mit
Höchster Kurs . . . » » » « . 0,34 *

/s am 17 . 4. — 0,37
Niedrigster Kurs . « » » » > > 0,34Ys am 17. 4. — 0,35

Die deutsche Wirtschaft au! Oesterreichs Spuren.
Bon unserem Berliner Äl . S .- Mitarbetter .

Die deutsche Wirtschast steht gegenwärtig unter einer wahren Schreckens -
Herrschast der Preise . Nachdem seit der Novcmber-Umwälzung die politi -
scheu Verhältnisse sich einigermaßen wieder zu konsolidieren begonnen haben,
erleben wir teyt mit den ungeheuerlichen Preissteigerung -,» der letzten Wo¬
chen -ine wirtschastliche Revolution , die alles aus diesem Gebiet bisher Da-
gewesene weit in den Schatten stellt . Neben den sast von Tag zu Tag wach-
senden Kosten sür den zur Lebenshaltung notwendigsten Bedars kommt die
unter der Preisdiltatur immer gesährlichere Lage der deutschen Wirischast
deutlich in dem geradezu beängstigenden Emporschnellen der Jndexzissern
für die Großhandelspreise zum Ausdruck. Diese regelmäßig vom
Statistischen Reichsamt berechnete Zisser ist unter dem Einslutz des ver-
schärsten Marksturzes von 4103 im Durchschnitt des Monats Februar aus
54Z3 im Durchschnitt des Monats März gestiegen . Die Preissteigerung ist
allgemein , und zwar stiegen Getreide und Kartosseln von 8773 aus 5454 ,
Felle . Zucker , Fleisch und Fisch von 3843 auf 4351 , Kolonialwaren von
Kl 33 aus 7964 , landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel zusammen
von 3S56 aus 5373 , Häute und Leder von 57K1 aus 6612 , Textilien von 6538
aus 8496 . Metalle von 4439 aus 5868 , Kohle und Eisen von 3687 aus 4625 ,
Jndustriestofse zusammen von 4377 aus 3547 , die vorwiegend im Inland
erzeugten Waren (Getreide , Kartosseln , Fleisch, Fette , Kohle und Eisen)
von 3763 aus 5627 , die vorwiegend aus dem Ausland eingeführten Waren
von 5866 aus 7463 . Die Gesamtindexzisser hob stch ßegenllber dem Vormonat
um 32,4 Prozent .

Dte Trag '.l der Teuerungszissern , die bereits die deutsche Wirtschast
als aus den verhängnisvollen Spuren Oesterreichs erscheinen lätzt, wurde
auch in der letzten deutschen Note an die Reparationskommission gestreift
und u . a . hervorgehoben , datz manche Bedarssartikel in Deutschland jetzt 60
bis 76 Mal mehr kosten als vor dem Kriege, datz einzelne Gegenstände noch
stärker im Preise gestiegen stnd und datz sogar das Brot , dessen Preisbildung
immer noch durch die Zwangs - und Znschutzwirtschast etwas beeinslutzt
wird , heute 25 Mal so teuer ist alS bei Kriegsausbruch . Da seit diesen
Feststellungen die Teuerung weitere Fortschritte gemacht hat — so kosten
z. B . Kartosseln jetzt annähernd 126 Mal soviel, Butter und Fleisch etwa
45 Mal soviel als vor dem Kriege — , so kann man sagen, datz die durch-
schniiilichen Lebenshaltungskosten heute ungesähr daS 35sache des Standes
im Jahre 1914 erreicht haben.

Es bedars keiner besonderen Erwähnung , datz mit dieser Umwertung
aller Werte die Steigerung der Löhne und Gehälter in den breiten Be-
völlerungSschichten bei weitem nicht Schritt gehalten hat und datz daher eine
neuerliche Schwächung der Kauskrast und Verminderung des Absatzes dte
Folge setn mutz . Damit wird naturgemäß dte deutsche Industrie von
neuem durch das Gespenst der Arbeitslosigkeit bedroht , von der unser Wtrt -
schaftsleben in den letzten Monaten im allgemeinen verschont geblieben war .
Wenn sich die Verhältnisse nach dieser Richtung hin Wetter zuspitzen , würde
mithin auch der deutsche Export immer mehr nachlassen, und die in den
beiden letzten Monaten bereits tpieder — wenn auch nur im geringen Aus -
maß — aktive Handelsbilanz Deutschlands würde wieder in den Krankheits -
zustand der Passivität zurückfallen. Hier liegt das Zentralproblem des
deutschen WirtschasiSzersalls verborgen , das hossentlich in Genua die g«-
bllhrende Beachtung sindet. Die einzige Möglichkeit, die deutsche ZahlungS -
bilanz und wirtschaftliche Leistungssähigkeil wieder gesund zu machen , dürfte
aber unter den heutigen Umständen zunächst nur in dem künstlichen Mittel
internationaler Anleihen sür .Deutschland und einer damit vielleicht zu er-
zielenden Stabilisierung der Markwährung zu erblicken sein.

Solange man diesen Weg in Genua , oder wo immer sonst die vermut «
Uch folgenden WirtschaftSkonierenzen lagen mögen , nicht beschreitet, solange
sucht man in Deutschland immer wieder mit den alten , unzulänglichen Mit -
teln das Schiff vor der völligen Strandung zu bewahren : mit weiteren Ta -
ris- u . Preiserhöhungen . So sollen bei den deutschen Eisenbahnen die
Güter - , Tier - und Expretzgut-Tarise bereits zum 1 . Mai abermals , und
zwar um 26 Prozent der erst seit dem 1 . April geltenden Tarife , heraus -
gesetzt werden . Diese neue Tariferhöhung begründet das Reichsverkehrs-
Ministerium mit einer neuen Mehrbelastung des Haushalts der Reichseisen »
bahnen um 15 Milliarden Mark durch die in den letzten Wochen eingetretenen
Preiserhöhungen sür alle Materialien und die Erhöhung der Bezüge der
Beamten , Arbeiter und Angestellten, die allein 4 Milliarden Mark im Jahr
erfordern .

Eine weitere schwerwiegende Belastung steht der deutschen Industrie
mit der in Aussicht genommenen neuen Erhöhung der Kohlenpreise
bevor . Unmittelbar nach dem Ostersest sollen Verhandlungen mit den Berg -
arbeitern über eine weitere Erhöhung der Löhn- um durchschnittlich 46 M
sür jede Schicht ausgenommen werden , und eine Hcraussetzung in diesem
Umfange würde selbstverständlich auch eine entsprechende Erhöhuitg der
Kohlenpreise nach sich ziehen müssen ? man rechnet dabei mit einer Ver-
teuerung der Kohle um 196—266 M pro Tonne , Neben dieser Neubelastung
aus der Lohnerhöhung rechnet die Bergbauindmtrie auch noch mit weiteren
Preissteigerungen für die notwendigen Betriebsmaterialien , die ja jeder
Kohlenpreiserhöhung parallel zu laufen Pflegen, wozu dann noch die be -
reitS erwähnten höheren Frachtsätze der Eisenbahn ab 1 . Mai treten .

Auch ohne diese unerfreulichen ZukunftSauSsichten macht sich bereits in
letzter Zeit im Warenhandel , nicht zuletzt infolge des Devisenrück-
ganges in den jüngsten Tagen , eine gewisse Unruhe bemerkbar. Obwohl
der Warenhunger noch immer nicht völlig gestillt ist , mächt stch doch vielfach
schon die Besorgnis geltend , datz die seitherige Hochkonjunktur ein jähes
Ende erreichen könnte. Man sucht zwar im allgemeinen noch von dem
hohen Preisstand nach Möglichkeit zu profitieren ; aber der vorsichtigere

Kaufmann beginnt sich doch allmählich von dem allgemeine» Warentaumel
zurückzuziehen.

Allerdings spielen dabei auch die zur Zeit recht schwierigen deutschen
G e l d m a r I «Verhältnisse eine bedeutsame Rolle . Selbst bei einem schnel-
len Warenabsatz werden heute durch die enorm hohen Preise und Betriebs -
Unkosten große Kapitalien festgelegt , sodatz es namentlich den mittleren und
kleineren Unternehmen immer mehr an dem notwendigen Betriebskapital
fehlt . Die Banken sind aber in den letzten Monaten mit Kreditgewährun -
gen außerordentlich zurückhaltend und vorsichtig geworden , und die Folge
ist, datz zahlreiche Firmen ihre GeschästSbetriebe einschränken müssen, da sie
nicht mehr in der Lage sind , stch zu den hohen Preisen in einem den Aus-
trägen entsprechenden Umsange mit Waren genügend einzudecken .Als eine Folgeerscheinung der Inflation dürfte auch eine neuartige
Finanzieruugsmethode anzusprechen sein , wie sie jetzt der Deutschnationale
Handlungsgehilsen -Verband mit der Schaffung einer Art der G e w e r k -
schastsobligationen durchzusüdren beabsichtigt. Der genannte
Verband , in dem ein grotzer Teil «der kaufmännischen Angestellten Deutsch -
lands gewerkschaftlich organisiert ist, legt nämlich eine aus Namen lautende
Obligationsanleihe im Nominalbeträge von 56 Millionen Mark auf , unter
dem Titel : ,.5lapitalfchatz für deutsche Arbeit " . Die zu 165 Prozent ersol-
gende Rückzahlung kann frühestens zum 1 . Juli 1928 geschehen und muß
spätestens in 36 Jahren beendigt sein. Die Anleihe ist mit 3 Prozent sest
verzinslich und erhält darüber hinaus eine veränderliche Zusatzverzinsung .Diese ergibt stch aus der Verwendung des Anleihebetrages , der zur Stär -
kung und Erweiterung der wirtschaftlichen Unternehmungen des Verbandes
dienen soll ( Verlags - und Druckereibeiriebe, Gemeinnützige A .-G . für An-
gestellten -Heimstätten, Beteiligung an der Deutschen Volksbank und sonstige
Beteiligungen ) .

Die Tarifpolitik der Eisenbahn .
^

Man schreibt uns : Die Eisenbahnverwaltung beabsichtigt ihr
Tarifsystem Demnächst organisatorisch umzugestalten .

Die Tarifresorm im Jahre 192» brachte eine Abstafseltln -g der
Einheitssätze , die für Me mittleren und weiteren Entfernungen zu
einer Entlastung , für die nahen Entfernungen dagegen zu einer stär -
keren Belastung führte . Eine solche Tarifgestaltung bedeutet eine
Aenderung der Verkehrsbezichungen von Grund auf und einen
scharfen Eingriff in die Grundlagen der Wettbewerbs Verhältnisse
zahlreicher Industrien , da der Standard industrieller Werke in vielen
Fällen durch die Frachtlage bedingt wird ; die Folgen zeigen sich jetzt
schon. Zunächst in Bezug auf die Schiffsverfrachtungen - Der ge-
geben « Weg für den Transport von Massengütern auf weite Ent -
fernungen war .und ist die Wasserstraße . Die heutigen Tarife haben
aber zu einer Ausschaltung der Wasserstraßen geführt , da sie den llm °
schlagoerkehr derart gegenüber den niedrigen Sätzen des Eisenbahn -
Verkehrs auf weite Entfernungen verteuernn , daß ang .sichts der na -
tiirlichen Vozüge , die mit der Beförderung auf der Eisenbahn ver -
bunden stnd , die Wasserstraße auch b - i verhältnismäßig geringem
Frachtunterschied nicht mehr benutzt wird . Die Folgen sind die , daßdie Binnenschiffahrt still liegt , während die Eisenbahn die Güter , die
sie auf weite Entfernungen unter Selbstkosten befördern muß . über -
Haupt nicht mehr bewältigen kann .

Die starke Staffelung des Eütertarifes hat weiter bewirkt , daßm großem Umfange die deutschen Eisenbahnen von den Nachbar -
staaten als Durchfuhrwege benutzt werden . Schon der schlechte Standder Mark gibt einen Anreiz , auch auf kurze Strecken deutsche Eisen -
bahnwege zu benutzen Mit der Zunahme der Entfernungen steigsndiese Vorteile . Von Hamburg gehen heute auf der Eisenbahn Kohlennach der Schweiz , Düngemittel nach der Tschecho-Slowakei zu Fracht -
sähen . bei denen die Eisenbahn sehr erheblich zusetzt. Es darf nichtaußer Acht gelassen werden , daß bei einer Annäherung der deutsch : »!
Inlandspreise an die Weltmarktpreis die Gefahr besteht , daß dem
Absatz ausländischer Erzeugnisse infolge der ermäßigten Tarife im
Heimatland und infolge der verhältnismüßig billigen deutschenTarife der Wettbewerb in Deutschland sehr erleichtert wird . Auchder Eifenbckhn darf es nicht erwünscht sein , in großem Um ' ange heute
ausländische Transporte zn übernehmen , da all « Gebiete des

'
Reichesfast dauernd mit den größten Verkehrsschwierigkeiten zu kämpfenhaben . Em Hinweis auf die Zustände in Hamburg dürfte dartun

daß es die erst ? Aufgabe der Reichsbahn sein muß , den Bedürfnissen« s heimischen Wirtschaftslebens und nicht denen des Auslandes zudienen . Die Zustände , die sich aus der in Hamburg herrschenden Ver -
kehrsnot für die deutsche Erport -Jndustrie ergeben , sind geradezuunertraylich geworden und bedrohen zahlreiche Industrien mit demVerlust ihrer ausländischen Märkte .

Die hier vorgebrachten Bedenken pflegt die Eisenbahnverwal -
tung in der Regel damit zu beantworten , daß innerpolitische Er -
wägungen , insbesondere die Rücksicht auf Bayern und Ostpreußen ,eine derartige Tarifpolitik verlangten . Darauf ist jedoch zu erwi -
dern , daß ein . Beweis dafür , daß gerade die jetzt von der Eisenbahn -
Verwaltung angewandte Politik der Staffeltarife die einzige Mög -
lichkeit der Forderung dieser Landesteile sei , bisher in keiner Weise
erbracht worden ist . Auf jeden Fall dürfte feststehen , daß unmöglichdie deutsche Wirtschaft auf die Dauer immer weitere Tarif -
erschwerungen auf sich nehmen kann , während die Konkurrenz im Aus -
lande (namentlich England , Frankreich , Belgien , Dänemark usw .)
von ihren Eisenbahnverwaltungen durch dauernde Tariferleichterun¬
gen sehr wesentlich unterstützt wird .

Industrie und Handel .
k. Durlacher Kiesbaggerei E . m . v . S in Dnrlach . Die Gesell »

schast wurde mit einem Stammkapital von 60 000 M gegründet zur
Gewinnung und Verwertung von Kies und Sand aller Art . Sie ij!
u . a . berechtigt , das nötige Gelände zu pachten oder anzukaufen .

k. Gipsdielenwerke G . m . b . H. in Breisach Die mit _ ttrtnn
Stammkapital von 84 000 M gegründete Gesellschaft bat die Herstel «
lung und den Verkauf von Gipsdielen und ähnlicher Waren zum Ge>
genstand .

Na . Die ZahnradkaSrik A . -G . Friedrichshafen a . B . beantragt »
Kapitalserhöhung um 5 auf 10 Millionen Mark .

Xn . 4 '/ ^pro,! cntige Schuldverschreibungen der Stadt München von
192t . Für 50 Millionen Mark dieser Anleihe der bayerischen Landes .
Hauptstadt wird Zulassung zur Frankfurter Börse beantragt .

Vom Valutamarkt .
( Schlußnotiertingen .)

Paris , 18 . April . Woelisol atlf :
Deutschland .
Bukarest
Prap : . . .

London
PariR .
Belgien
Schweiz

13 . 4. 118. 4 .
3 »J 3 u/,ej

7 ' s/t«; 7 ' !
™

21 » /J 21 5/i
, 18. April .
13. 4. I 18 4 .
476 05 ' 475 .—
515 .75 516 25
227 .30 227 10

Wien
New-York
Brüssel .
London .
Wechsel «

Holland .
New-York
Spanien .
Italien . .

Kopenhagen . 18 April . Wechsel auf :

London .New-York
Hamburg .

15. 4 . I 18 . 4 .
20 .74 20 78

471 . -- 471 .-
1 .61 1.66

Paris
Antwerpen .
Zürich . .
Amsterdam .

05 In 0 »/äs Holland . . 410 .-
1078 .50 1073 - Italien . . 58 .50

92 «/J 82 25 Schweiz . . 209 .7?
47 63 47 .67 Spanien . . 167 50

1162.50 1164 50 Deutschland . 13 07
442 .— 441 87 Wien . . . 3.33 ' ',

2845 . - 285 — Bukarest . . 6 00
8137 8112

sei auf :
43 .60 44 - Stockholm . 122 .75
40 35 40 .60 Kristiania . 88 -
01 .65 91 .75 Helsingfors . 8 .80

178 .75 178 .80 Prag . . . 9 65

167 .-

13 .9
3 .3t
6.0T

182 .51
88 .6t

89t
9 .81

Amsterdam . 18 . April . Wechsel anf
London
Berlin .
Paris .
Schweiz

13. 4. I 18. 4.
lt .63 11 .63- ,,

0 .88' 0 89" ,
24 40i 24 .65
61 .26 5125

Wien
Kopenhagen
Stockholm .
Kristiania .
New-York .

0.03%! 0.03 3f«
55 .95 56 10
63 .65! 68 .76
48 85 49 .85
63.- 263 .25

Stockholm , 18 . April . Sichtwechsel anf :
London
Berlin .Paris .

12. 4 .
16 .93

1 84
35 .45

18. 4 ,
17 00

1.75

Brüssel
Schweiz. Plätze .
Amsterdam .
Kopenhagen

33 .001 13 00
74 6E1 75 —

145 .50 146.26
81 .761 82 .

Kristiania , 18. April . Sichtwechsel anf :
London .
Hamburg ,Paris . .

12. 4
"
. I 18 4 .

23 .80 23 60
2.00 2.00

50.00 50 00

New-York
Amsterdam .
Zürich . ,
Helsingfors .

Wien , 18 . April . Wechsel anf :
Amsterdam .
Berlin . . .
Kopenhagen

13. 4 . 1 18. 4 .
2907 60 2914 60

25 .65 26 67" .
1633 .751633.76

London
Paris . . .
Zürich . .
Marknoten .

540 . -
204 .50
105 .00

239 76
708 .60

1431 25
25 95

534 . -
203 .—
10450

10.76

338 75
713 06

1488.75
26 57 ' /.

Brüssel ■.
Madrid .
Italien .

Kristiania .
Washington
Helsingfors .
Prag . .

Antwerpen ,Stockholm .
Kopenhagen
Prag . . .

Lire -Noten .
Jngosl .Noten
Tsc&ecbosl. Noten

22.55 22 63 ' /
41 .001 41 .0t

14,37 ' ;. !14 42 ' J

71 .751 76 .21
384 - 385 .-

7.20 , 7.3t
8 .00 7.85

46 .00
140 .76
114 76
11 00

46 .0b
139 .60
114 00

11 .53

414 .701 417 .20
98 .18 98 .78

153.15 163 .40

Hüttenweichblei . .
Hüttenrohzink . .
remeltcd Platten -Zink
Hütten -Aluminium .
Aluminium in Walz -
Drahtbarren . . .

Berliner Metallpreise vom 18. April .
Elektrolytkupfer . . . . .Raf flnadeknpfer 7900 - 7050

Silber ca . 900 fein
„ per 1. Monat

» 2. ,* 3.
Zinkhütten prompt

, per 1. Monat
' ' 1; »

Zink umgesohmolz .
Weichblei ab Lager

, ab Hütte

Banka -Zinn
Straits -Zinn } . • • . 19800 —20000
Anstral -Zinn
Hütten -Zinn . . . . . . 19300 - 19600
Reinnickel . . . » 194—196
Antimon . . . . . . . 2850 - 2900
Silber in Barren . . . . . 5400 - 5450

oder Platin —
Oberschi . Zink 3538

Hamburger Metallpreise vom 18. April.
Geld Brlel

2850 . - 2950 .-
195 - 300 —

2900 - 2960
3300 - 3350
2800 - 2860

126

127

Geld Briet bszahll
6425 . - 5475 . - 5450 -
5425 .— 5475 .- 5450 . -
5375 — 6425 . - 5375 . -
5350 - 5450, -
3250 - 3305 -
3250 - 3300 -
3250 - 3300 .-
3226 .— 3275, -
2625 .- 2750 .—
2925 - 3000 .-
2925 .- 3000 .-

Weichblei , raffiniert .
Banca Zink . . . .
Zinn Dtsch -Minim . 99%
Kupfer greifbar . . .

.. raffiniert . . .
Wirebars
Quecksilber , , . .Antimon . . . . . .Nickel
Aluminium

79 75
78 60

81 .78
79 50
84 50

Kupfer per Kasse
„ per 3 Monate .
„ Elektrolyt . ,
„ Best Selectet .

streng Heets .Zinn per Kassa . .
„ per 8 Monate .
Weißbleche . . .

Londoner Metallpreise vom 18. April .
59 - /,
59 .76
64 60- 66 60
63 00 - 65-00
88 -

162 '/.164 ';»

Blei niedrigster Preis .
„ höchster Preis . .Aluminium

Zink niedrigster Preis
.. höchster Preis . .

Silber A
Antimon

22 25
22 .75
120 '1,- 125
26 75
26 75
33 ' /.
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CARL LA
Internationales Speditionshaus ,,
KARLSRUHE L B.

Kaisorsrrasse 73 Fernsprecher 4948 4949 . 495O

Spedition i Schiffahrt
Lagerung i Assekuranz .

Lebensbediirfnisverein
Karlsruhe

Die Auszabluna der Dividende erfolgt amDonnerStaa . den 2«. « pril . vorm . v . 7—12 'i,Ul >rund nachmittags von l 1■'>—4 Uhr für die NuniMrnder neuen Markenbücher von 1 — 850
unlerer Kaste. Roonstrafte 28 . gegen Vorzeigungde » neuen MarkenbuchS . ES wird dringend
gebeten . MeMlelgeld mitzubringen . 4825

» er « orktand .

JB Festhalle (kl . Saal )
| borgen Donnerstag , 20 . April 1922 , 8 Uhr

L:AtüildGF - y. Eüperiinental-Uortra ! Dr. C. Hödier
Wissenschaftliche

HanOleseiranst
Begründung der Handkunde nach mo¬
dernen physiologischen Prinzipien / Hand
und Charakter / Handformen und Linien¬
kunde / Kriminalistik und Chirologie (Ver¬
brecherhände ) / Medizin und Chirologie
(Psychiatrische Merkmale) / Sexueller
Einschlag (Hände Perverser ) / Rassen¬
unterschiede / Künstlerhände u . a . /
Ein Blick in die Zukunft ? 5491

Typische Hände im Lichtbild!
ExperimentelleBewelslOlmgen an Personen a. d.Publlkum
Karten zu Mk . 15.-, 12.-, 8.- und 6.-
(ohne Steuer ) im Voraus in der Musi¬
kalienhandlung Kurt Neufeldt, Waldstr . 39.
Anschließend Unterrichtskurs über das
Gesamtgebiet der prakt . Menschenkenntnis
wie Graphologie, Chirologie, Phrenologie .
Physiognomik . (Näheres am Vortrags¬
abend und bei Kurt Neufeldt) .

Wirtschaft ,z. Gold . Kopf '
Markgralenstrasse 49 .

MorgenSchlachttag
wozu freundlichst einladet
5619 Fr . Baumann .

Eintrachtsaal .
Von heilte bis einschließlich Sonntag :, den 23 . April jeweils8 Uhr abend «

Evangelisations-Versammlungen
durch Herrn General a . D . tob Oven .

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Es laden herzlich ein : gg^g

Gemeinschaft der Süddeutschen Vereinigung
Jugendbund für entschiedenes Christentum E . - V.

Roter Schnauz «»
entlaufen .

Abzug . Rlllchrrftr . 18. im
Laden . Bor Ankauf wird
grwarnt . B10443

Gartenstühle iBriesrnnWiM« . Tische. Bretter und ,« oblen werden billig werdeu rafch und sauber
abgegeben . B1N445 angefertigt in der

GStbestr . 4 . II. *Irtirff rci « ad . Presse

H- SMoacrftcit H-
Schöne volle Körper

formen durch uns
..Bep " Mpülrer
in 6— 8 Wochen
bis 30 Psund 3u :
» ahme . Satan ,
tiert llnlchiidlich ,
Aerztl . empfahl ,

m- , » Streng reell !
Biete Dankschreiben . PreisKarton mit Eebrauchsan -
w -isung M 25 .- . Porto ertraD-p . Sof -Ap- thel», Karlsruh. .Äat («l |tia &e 201 . 314098

Zw II. SIrch. SM
II. SMImllOI »
kauft und verkauft 97fi«
« 5ÜÄÄ Rei -d - uftei ., .Bru«mal , Landesoro -
duktenarofthdla . Tel . 65 .

H . MAURER SÄ
Abtlg . Grammophon :

Künstler -Platten : Apparate : Tanz - Platten :
Caruso , Hempel ,
Jadlowker , Hütt ,
Schwarz , Ruffo ,

Kubelik , Wildbrunn
u. s . w . i

Echte Gramolas
Shimmy ,

Schottisch - Espagnole ,
Fox -trot , Boston

u . s . w.

Neu verpflichtet ;
Tino Pattiera . Polyphon - Apparate .

Original -Jazz - Band -
Aufnahmen .

Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon A .-G . u . Polyphon A .- G . Berlin .
Große Auswahl von Grammophonplatten und Apparaten .

Stets Eingang von Neuaufnahmen . 4910

Holzriemscheiben
in allen Dimensionen sofort ab Lager lieferbar

Bad . Gummi' und Packungs -Industrie
Schöffler & Wörner

Te 'efon 3021 u . 3321 Karlsruhe
2174

Amalienstr . 15

STOTTERN u . and . lunktion . Stiramstö «
rangen werden beseitigt d.P . Pasehen . Stabelstr . 4.Atem - u . Sprecbteehnik .
Sprechst . : Samstac nachm .

Institut'
Tunfd«

' "
Haut-, Harn -, Blasenleiden

sowie der Gßsrtilechfsliranklieifen
nach streng wissenschaftl . spezialärztlichen Prinzipien , zugleichauf Grundlage der modernen Untersuchungs - und Behandlungs¬
methoden (u. a . hochfiltrierte intensiv Röntgentiefen -Bestrahlungder Drüsen ), Gewebe -, Harn - u. Blutuntersucnungen . A1120
Dr . med . *1. Wetterer , Mannheim , O 2,1

Spezialarzt für Haut- u . Harnkrankheiten lUrologie )
Tel . 6747 Köntgen -Hadlum -Liclittheraple . Tel . 6747

Sprechst . : W . 9-3 (Dr . Weiterer ) 3-7 (Ass .-Aerzte ) S . u . F . 9-1 {Ass .-Aerzte ).

Darlehen
Banttredit , Betriebs¬
kapital in led. Höbe wer¬
den zu konkurrenzlosen
Bedingungen u . makiaen
!!<orfveicn verschafft.
Durch wen tagt unt . Nr .

« 1043» dte . Bad . Pr .
"

VisüsnKortßn ^werden rasch , sauber und
billig angefertigt in der
Druckerei der Bad . Presse

MMOIRjlii
« u erster Stelle auf grob .
Anwesen . Gest . Off. unt .
« 15S90 a . b . « ad. Presse .

150 - 200000 Mk.
sucht Fabrikant »ur Ver -
gröberuna des Betriebes
gegen dolie Zinsen und
crstkl .Stcherbelt . nuroou
Setbstaeb . Offert , u . »! r .
« 1026» a . b. vaö . Presse.

Güterbestätterei

Eugen v . Steffelin
Prompte Abholung und Zustellung
von Express - , Eil- und Fracht¬
gütern , sowie Wagenladungen

Frachtgut Telephon 2 und 432
Eil - u. Expressgut Telephon 602 .

594
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